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Die deutsche Note ist am Mittwoch in den Entente-
Hauptstädten übergeben worden. Sie enthält , wie wir
bereits gestern mitteilen konnten, ein Angebot von
30 Milliarden Eoldmark . 20 Milliarden sind sofort
auf dem Wege der Anleihe flüssig zu machen. Hinsicht¬
lich der Räumung des Ruhrgebietes setzt die deutsche
Regierung voraus , daß das rechtsrheinische Ufer nach
Abschluß der Verhandlungen geräumt wird . Bezüglich
der militärischen Garantien schlägt Deutschland ein
Abkommen vor . das die Integrität aller Signatar¬
mächte sicherstellt. Besondere Garantien für den Zin¬
sendienst sind nicht vorgesehen. Die deutsche Regierung
erklärt sich bereit , durch Gesetz die deutschen Wirt-
schaftskreise zu zwingen, die nötigen Garantien zu
leisten. Mr den Fall , daß das Angebot nicht ange¬
nommen wird , erklärt sich die deutsche Regierung be¬
reit , ein Schiedsgericht mit der Festsetzung der Ent¬
schädigungssumme betrauen zu lassen.

Damit hat Deutschland seine Bereitwilligkeit , das
Äußerste zu leisten, was in seinen Kräften steht, vor
aller Welt kundgetan. Es hat ferner erneut x seinen
Willen zur Verständigung und zur Wiedergutmachung
der Kriegsschäden zum Ausdruck gebracht. Die Rote ist
so kurz und sachlich wie möglich gehalten und beschränkt
sich darauf , den deutschen Standpunkt noch einmal ohne
jebe Schärfe aber mit Entschiedenheit zu betonen:
Keine Kapitulation Deutschlands, aber Verhandlungen
unter weitgehendstem Entgegenkommen. Deutschland
Mt seine Forderungen auf Räumung des Ruhrgebiets,
auf Wiederherstellung des vertragsmäßigen Zustandes
am Rhein und auf Wiedereinsetzung der vertriebenen
Beamten und Aufhebung der ausgesprochenen Strafen
aufrecht.

Hoffentlich verfehlt - der deutsche Schritt seine Wir¬
kung in den Ententehauptstädten nicht. Trotzdem die
ersten Pressvstimmen aus Paris — wie dies zu erwar¬
ten war — durchaus ablehnend lauten , ist doch zu er¬
warten , daß die deutsche Rote unter den Alliierten eine
neue Diskussion über die Reparationsfrage Hervor¬
rufen wird . England bemüht sich bereits jetzt Frank¬
reich nachgiebiger zu stimmen und auch in Belgien und
Italien dürfte man einer weiteren Debatte mitDeutsch-
land zugänglich sein. Wenn auch der Weg bis zu einer
mdgülttgen Verständigung bei den Forderungen Poin-
Zar̂ s , der erst mit Deutschland verhandeln will , wenn
es sich vollkommen unterwirft und den passiven
Widerstand aufgibt , noch weit ist, so darf man doch
annehmen , daß das deutsche Angebot klärend wirken
wird und ails Grundlage für die endgültige Beilegung
des Ruhrkonflikts , die früher oder später kommen
muß, dienen kann. Die nächsten Tage bereits müssen
zeigen, welche tatsächlichen Wirkungen die aktive Poli¬
tik der deutschen Regierung auslöst . Jetzt heißt es,
das Kommende ohne rosigen Optimismus , aber auch
ohne allzugroßen Pessimisnrus z8 erwarten . Nunmehr
gilt der Satz, mit dem Reichskanzler Dr . C u n o am
Mittwoch feine Erklärungen an die deutschen Minister¬
und Staatspräsidenten über das deutsche Angebot
schloß: Die Welt hat das Wott!

Der Wortlaut der Not .
Berlin , 2. Mai . Die deutsche Regierung bat an die

Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika die könig¬
lich belgische Regierung , die französische Regierun «. die
löniglick grohbritannifche Regierung und die königlich italie¬
nische Regierung und die kaiierl -ch javanische Regierung die
folgende Rote gerichtet:

Die deutsche Regierung bat von jeher den Standpunkt
vertreten un>d siebt sich durch die gegenwärtige internatio¬
nale Diskussion veranlagt , von neuem zu betonen , dah die
Fragen , von deren Regelung der auch von Deutschland ge¬
wünschte Wiederaufbau der zer st orten Gebiete
und darüber hinaus die w i r t i cha «t t i che E e su n d u ng
und der Friede Europas  abhängeu . nur auf dem

gegenseitigen Verständigung
gelöst werden können. Die im Widcrfvruch hierzu erfolgte
Besetzung des Rubrgebietes hat die Bevölkerung mit
passivem Widerstand beantwortet . Die deutsche Regierung
teilt den Wunsch aller Besonnenen, dah die täglich sich ver¬
schärfende Spannung gelost und der nutzlosen Zerstörung
wirtschaftlicher Werte Embalt getan werde. Sie bat sich
daher entschlossen., noch einen Versuch in dieser Richtung zu
machen, ohne damit ihren Rechtsltandvnnkt zu verlassen oder

den passiven Widerstand
aufsuaeben . der fortgesetzt werden wird . , bis die Räumung
der über den Vertrag von Versailles hinaus besetzten Ge¬
biete und die Wiederherstellung vertragsmahiger Zustände
in den Rbeinlandcn erreicht sind. ^ ^ _

Trotz der Ereignisse der letzten Monate bat Deutschland
an seiner Bereitwilligkeit festgehalten., tur die Zwecke der
Reparationen . namentlich für den Wiederaufbau der zer¬
störten Gebiete , zu leisten, was immer in . seiner
Kraft  ktebt . Jeder Verzug, diele Bereivwilliakeit in die
Lärm vrattucher Vorwläne zu kleiden, wird jedoch dadurw

erschwert, dah es bei der Verfassung der deutschen Fmanz-
und Wirtschaftsverbältnisse nichr möglich ist. die Leiftungs-
rahigkeit Deutschlands in festen endgültigen Ziffern abzu-
schatzen. Daker muh jede Lösung

einen elastischen Faktor

fehlen. für die nächste Zeit grobe Kavitalbeträge aus eigenen
Mitteln nicht aufzubrmigen vermag und deswegen biernir
auswärtiger Anleihen  bedarf , deren Aufnahme die
Wiederherstellung des deutschen Kredits zur Voraussetzung
bat . Von Viesen Erwägungen ausgehend und im Einklang
mit dem Reparatronsgedankeii des für die Pariser ^ anuar-
kenfcrenz ren ihr bereitziestellten Planes saht die deutsche
Regierung ihre Vorf 'chläge zum Revarations-
vroblcm  und den damit verbundenen politischen Fragen
wie folgt zusammen:

Die Gesamtvervflichtnngen Deutschlands zu finanziellen
und Sachleistungen aus dem Vertrag von Versailles
werden au?

38 Milliarden Eoldmark
festgesetzt, die mit 20 Milliarden bis zum 1. Juli .1927.
mit 6 Milliarden bis zum 1. Juli 1929 und mit 5 Millmr-
den bis zum 1. Juli 1931 durch Ausgabe von Anleihen zu
normalen Bedingungen auf den internationalem Eelo-
m.ärkten aufznbringen sind.

1. Die ersten 20 Milliarden Eoldmark werden sofort
zur Zeichnung  aufgelegt . Die Anleihezinsen bis zum
1. Juli 1927 werden aus dem Anleibeerlös entnommen
und in einem von der Reparationskommission zu beauf¬
sichtigenden Fonds stcheraestellt. So weit die 20 Milliar¬
den Goldmark bis znm 1. Juli 1927 nicht durch Anleihen
aufgebracht werden können, sind sie von diesem Zeitpunkt
ab mit 5 Prozent zu verzinsen und mit 1 Prozent zu tilgen.

2. Falls die Heiden Beträge von je 5 Milliarden Eold-
mark bis zu dem dafür vorgesehenen Termin im Anleihe-
weg zu normalen Bedingungen ' nicht voll auszubringen
sind, soll

eine unparteiischeinternattonale Kommission
darüber enifcheiden. ob. wann und wie der nicht gedeckte
Betrag aufzubringen ist. Die gleiche Kommission soll 1931
auch darüber entscheiden, ob. wann , und wie für die Zeit
vom 1. Juli 1923 ab die zunächst nicht vorgesehenen Zinsen
nachträglich aufzubringen sind. Als unvarteiische inter¬
nationale Kommission soll gelten entweder das Anleibe-

. kcnsortium. das die ersten 20 Milliarden Eoldmark gegeben
hat , rder ein dem Vorschlag des Staatssekretärs Hughesentsprechendes Komitee von internationalen Geschäfts¬
leuten . in dem Deuticklaiid gleickbereckttgt vertreten ist.
oder ein Schiedsgericht, bestehend aus ie einem Vertreter
der Renarationskommiision und der deutschen Regierung
sowie einem Obmann , um dessen Ernennung , falls stch die
beiden anderen Mitglieder über fetiie Perfon nicht einigen,
der Präsident der Bereinigten Staaten von Amerika ge¬
beten werden soll.

3 Deutschland wird in Anrechnung auf seine Schuld nach
den Bestimmungen der bestehenden Verträge S ach-
lei st u n g e n ausführen , über deren Ausmaß Verein¬
barungen Vorbehalten bleiben.

Die deutsche Regierung ist überzeugt , dah ste mit diesem

-Vorschlag tzjg äuherften Grenze
dessen gegangen ist. was Deutschland bei Anspannung aller
Kräfte zu leisten vermag . Sie bat nach der durch die Be¬
setzung des Ruhrgebietes verursachten schweren Störung und
Schwächung der deutschen Wirtschaft ernste Zweifel , ob nicht
der Vorschlag die Leistungsfähigkeit Deutschlands übersteist.
Die deutsche Regierung ist ferner davon überzeugt , dah kein
Unbefangener , der di« Schmälerung der Produktionsbasis
Deutschlands und die Verringerung seiner Vermögens-
substanz durch die- bereits bewirkten groben Leistungen be¬
rücksichtigt bei objekiver Beurteilung zu höheren Schätzun¬
gen gelangen kann.

Sollte diese Auffassung von der anderen Seite nicht
geteilt werden, io schlägt die deutsche Regierung vor.
entsprechend der Anregung des Staatssekreiärs Hughes,
das gesamte Reyarationsnroblem einer von jeder vol»
tischen Einwirkung unabhängigen internationalen Kom¬

mission »u unterbreiten.
Die deutsche Regierung ist bereit , für die von ihr an-

gebotenen Leistungen
spezielle Garantien

zu bestellen. Der gesamte Besitz und alle . Einnahmequellen
des Deutschen Reiches und der deutschen Länder sind bereits
nach dem Vertrag von Versailles verhaftet . Nur im Wese
der Verhandlung mir dem internatronalen Anleihekomitee
und der Reparatioilskommission Iaht stch feststellen, wie für
den Anleihedienst diese Haftung konkret zu gestalten 'st und
welche Garantien im einzelnen zu bestellen und. Außerdem
ist die deutsche Regierung bereit , nach Maßgabe der noch zu
treffenden Vereinbarungen durch geeignete Mahnahmen auf
gesetzlichem Wege dafür zu sorgen, dah die gesamte
deutsche Wirtschaft zur Sicherung des Au¬
le  i h e d i e n st« s b e r a n g e So g e n wird . Die S a ch-
lieferungen  werden durch langfristige Privatverträg«
unter Ausbcdingung von Vertragsstrafen gesichert werden.

Die Durchführung der Deutschland obliegenden Ver¬
pflichtungen ist abhängig von der

Stabilisierung der deutschen Währung.
Kann in Verbindung mit der Regelung des Revarattons-
problems die Leutsche Währung planmäßig und auf die
Dauer stabilisiert werden, so werden gleichzeitig die Be¬
schwerden der anderen Industrieländer über den unge¬
sunden deutschen Wettbewerb  verschwinden . Nach
der Stabilisteruna wird es möglich sein, im Reichshaushalt
die Ordnung zu
btger bedürfeii. _
es auck im Interesse

die gewaltsame Ergreifung von Pfändern und
die Anwendung von Sanktionen künftig
unterbleiben  und dah Deutschland von den letzt mich
auf ihm lastenden nnprodukttven Ausgaben und von den
politischen und wirtschaftlichen Fesseln befreit wird , dadurch.

dah die Einheit der Verwaltung
für das gesamte Gebiet Deutschlands baldigst wiederhersc-
stellt und von der im Vertrag von Versailles vorgesehenen
Möglichkeit. Deutschland die wirtschaftliche Gleichberechtigung
zu versagen, kein Gebrauch mehr gemacht wird , und dah nah
Stabilisierung der Mark die Einfuhr deutscher Waren nicht
mehr einer Beschränkung unterworfen wird , die durch den
Niedergang der deutschen Währung veranlaht war . Am dem

Frieden Europas
und der gemeinsamen wirtschaftlichen Arbeit zu. dienen . u>
um die natürlichen wirtschaftlichen Zusammenhänge , znmche,:
Erzeugung und Verbrauch herzustellen , soll in orrvatwiit-
schaftlicken Verträgen die Grundlage für einen gesicherten
Austausch von lebenswichtigen Waren zwischen den beter-
ligten Ländern geschaffen werden . Dazu gehört insbeson¬
dere der Abschluß langfristiger privatwirtschaftlicher Ver¬
trüge über die Lieferung von Kohle und Koks.

Im gleichen Interesse friedlicher Zusammenarbeit
Deutschlands mit Frankreich ist die deutsche Regierung , wce-
sie es auch mit ihrer Anregung zum

Äbschluh eines Rbeinvaktes
bekunden wellte , zu jeder oen Frieden sichernden Verein¬
barung bereit , die Deutschland und Frankreich verpflichtet,
alle zwischen ihnen schwebenden Streitfragen . Me mast am
diplomatischem Wege geschlichtet werden können, in. einem
friedlichen internationalen Verfahren  zu
behandeln , und zwar Streitigkeiten rechtlicher Art in einem
Schiedsgerichtsverfahren . alle üb regen Streitigkeiten in
einem Vergleichsverfahren nab d :m Muster der Briandicken
Vorschläge. Die deutsche Negierung schlägt ' ror . auf der
Grundlage der vorstehenden Ausführungen in Verhand¬
lungen e i nzut re  t e n. Ausgangspunkt der Verhand¬
lungen muß lein , daß inn-e -halb kürzester Frist der Status
quo ante wied-' lüeezust.' llen ist. Dazu gehört , dah di» über
den Vertrag non Versailles hinaus besetzten Gebiete ge¬
räumt . im Rheinland die vertragsmähigen Zustände wieder¬
hergestellt. d»e verhafteten Deutschen in Freiheit gesetzt und
den Ausgewiesenen ihre Wohnstätten und Ämter zurück-
gegeben werden

Den Ententeregierunzen übergeben.
Paris , 2. Mai . Die Note der deutschen Regierung

ist gestern nachmittag 4 Uhr int Ministerium für
Auswärtige Angelegenheiten  übergeben
worden. Die Havas -Agentur hatte jedoch bereits um
1 Uhr nachmittags nach einem ihr aus Berlin zugegan¬
genen Text die Rote in extenso der Presse übermittelt.

Brüssel, 2. Mai . (Agence Beige .) Der deutsche
Geschäftsträger  überreichte gestern nachmittag-
im Außenministerium die Rote der deutschen Regie¬
rung . Die Rote wird von der belgischen Regierung
geprüft,  die mtt der französischen Regierung dar¬
über beraten wird.

London, 3. Mai . (Reuter .) Der deutsche Bot¬
schafter S t h a m e r übergab gestern nachmittag dem
englischen Außenminister Lord Curzon im Foreign
Office die deutsche Note.

Rom, 3. Mai . (Agenzia Stesani .) Der deutsche
Botschafter überreichte gestern nachmittag Mu sso l i n i
die angekündigte deutsche Reparationsnote.

Die Welt hat das Wort!
Berlin , 3. Mai . In der Sitzung der Minister

und Staatspräsidenten  gab Reichsbmzler
Dr . E u n o die deutsche Rote bekannt und fiihrte dabei
unter anderem aus : Heute wird den Mächten die Rote
übergeben, die den Standpunkt der Reichsregierung
zur Reparationsfrage und zur Frage der Befriedung
der Welt präsidiert . Das ist e i n ungewöhnlicher
Schritt,  aber von seinem Gelingen hängt das fried¬
liche Zusammenarbeiten zwischen Deutschland und
Frankreich und darüber Europas in den wirtschaftlichen
Beziehungen ab. Die Abkehr von dem System des
Hasses, derFeindschaft und derWeltveruichtung soll dein
Wiederaufbau  dienen , während die Fortdauer
des Abwehrkampses die Vernichtung der letzten für die
Reparationen bereitzustellenden Mittel und- Reserven
bedeutet und sür beide Teile innere Belastungen und
Erschütterungen auslösen könnte, die für Europa und
die Welt voll Gefahren seien. Wir wollten den Frie¬
den und wir wollen ihn noch, aber der Preis dafür
muß zahlbar sein. Die Summe von 30 Milliarden
wird schwer aus uns lasten , ich habe Anlaß dabei zu
bemerken, daß wir mit einem Zinssätze von 5 Prozent
nicht werden auskonrmen können. Die Welt hat bis
jetzt dem Zwist wie einem Schauspiel zugesehen, ohne
sich sonderlich dafür zu interessieren . Wir haben sie
nochmals ausdrücklich vor die Frage gestellt : Will sie
Frieden oder die Fortdauer des Konfliktes , der zu un¬
überwindlichen Ereignissen führen kann . Die Welt hat
das Wort!

Der Reichskanzler in Erholungsurlaub.
Berlin , 3. Mai . Wie das „B . T ." erfährt , hat der

Reichskanzler  einen kurzen Erholungsurlaub an¬
getreten, den er in F re u d enstadt  im Schwarzwald
zu verbringen gedenkt.
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rn «uie «„ uu^ bv.  Deutschlands konnten
.tbeit nur auf «ine Summe rechr« n. die
älfte der Kriegsentschädigung

Mkich -e/dst tzrankvefchMet/ ^ °̂ tWand pe« .
ür die Zahlung der letzten, 10 Milliarden .fall feine Zad-

.^ gsfähigkeit der Beilrteifrmg." eines internationalen
Komitees überlassen bleiben : mit anderen Worten die
Revarationstommistion toll der RecktsbeflmniHe enttleidet
werden, die sie aus dem DerfcMer Vertrag berleitet. obÄwar
die Vertreter des Deutschen Reiches dreien, unterschrieben
babem Hierzu ist jeder Kommentar uberflus1 1g.
Was die Garantien anbetrifft . so erklärt
Re<srerAN6 bereit. ctnTt-fcbttten zu Ictfiett. utit t>i6 -ÜSttt-
schaftskreise zu zw-msen . für die ^ var̂ nen »u mbmten.mit anderen Worten : Deutschland wiäderbolt fern altes,
niemals seit 1919 gehaltenes Verbrechen. Morgen werden
wir die Industrie zwingen ihre Pflicht zu ^ n . Was dieSicherheit Frankreichs  arrbetrlfft . bretet dr« deur-
iche Regierung einen gegenseitigen Sarantrevakt an. Das
ist nur eine Formel, die bereits im Monat Dezember durch
Amerika überreicht worden ist. und dre Poincard
Manöver bezeichnete. Also, um die SicherbeLZraEeichs
und Belgiens zu .. garantieren, bietet Deutschland nur
Worte  an . die übrigens dem Inhalt des Artikels lÛ dW
Völkerbundsstatuts, sleiäckämen. Endlich « rlaiurt D̂eutsch-
Berspre».

allo' nicht'zu. datz"di/ R̂uhrgobiet als Pfand zeitweilig be¬
setzt werde. Unter diesen Umstanden ist es klar, dab dre
französische und die belgische totnuna es \\flüssig  halten werden. Deutschland eine detail¬
lierte Antwort »u geben. Sie wurden sich daraus be¬
schränken. auf ihre früheren Entscheidungenhinzuwellen.

Das ..Echo de Paris ".schreibt: Wer bürgt uns dafür datz
Deutschland in der Lage ist. auch nur eine Goldmark zu de-
kommen? Hierüber gibt es keine Aufklärung. Wir haben
gestern auf Grund der Autzeriingen der kompetentesten Leute
erklärt, da« der amerikanischeMarkt gegen jede Mobili¬
sierung der deutschen Schuld ist. selbst für den sehr unwahr-
'chernlichen Fall das, eine Regelung der
Schulden in absehbarer Zeit zustande käme. Aber beharren
wir nicht be: diesem Haupthindernis. Wer .stebt uns uns
den Geldgebern, deren Geneistbeit als so willig hmgestelll
wird, dafür, datz Deutschland am Verfallstag »ablt . Dre
Ruhrbesetzung? Nein ! Frankreich und Belgien müssen dar¬
auf verzichten, und zwar für immer. Man bernchertuns
einfach, das, nun die notwendigen Gesetze votiert wurden,
um die deutschen Industriellen zu zwingen, die notigen OM-r
zu bringen. Die letzten Wecken haben unsseledrLwi « will g
die deutscheickIndustriellen sich in .den des SMat»
stellen. Diesen Handel wollen wn . nicht. Es bleM die
Fratze unserer Sicherheit.  Auch hierüber verhalt sich das
Blatt ablehnend.  Was wir wollen. tTt et n c Barrier  e.
die selbst ein aggresiives Deutschland nrcht zu überschreiten
in der Lage ist. Auch hier ersucht man uns . dem vasiffstl-
scken Willen unseres Nachbarn Glauben zu schenken. Das
ist nicht genügend. Zwischen der Politik vom. 1. Januar und
dem Berliner Angebot besteht im übrigen kem gemeinsames
Mab. Der Reichskanzler Enno.,fordert die Alliierten auf.
selbst den Betrag der Indemnität iestzuietzen. nchem sie die
berühmte Zahlungsfähigkeit abschatzen. Mit dresm alten
Debatten haben wir seit langem ein Ende geinacht. Sie
interessieren uns nicht mehr. Wir wollen nunmehr den
Zahlungswillen des Gegners fa ^cierem
Frankreich bleibt bei den von Pomearö auf der Parller
Konferenz am 3 Januar entwickelten Forderungen. Die
Haltung der französischen Regierung gegenüber dem von
Berlin verbreiteten Dokument labt für kemen Zweisel rgend
welchen Platz Erinnern wir uns daran, datz die Deutichen
vollkommen über unseren Entsch.lub autgeklart sind. Ihre
Absicht besteht' also weniger darin, ums zu uberzeugen. . als
Lord Eurzon zu einer vermittelnsen Aktion
zu führen. Bei der jetzigen Lage liegt das Unbekanntedes
Problems nicht in Paris , sondern rn Lo>don. Lord Cmzon
mub den deutschen Hoffnungen den... letzten Sto « versetzen.
Deutschland liegt am mit geöffneten Ädern.

Ei« englisches Vermittlungsangebot?
Paris , 2. Mai . Die „Ere Nouvelle" veröffentlicht

folgende Mitteilung : Während offiziell die französische
Regierung sich an eine Politik der ^ Unnach-
g i e b i g ke i t hält , werde hinter den Kulissen
im Sinne des Entgegenkommens  gearbeitet.
In den letzten Tagen fei getuschelt worden,, dah der
e n g l i s che B o t s cha f t e r in Paris als Überbringer
eines Vermittelungsangebotes  nach Paris

(Kleines Saus .)
»Magdalena", Schauspiel in 3 Aufzügen von Ludwig

Tboma.  In Szene gesetzt von Dr. Bur bäum.
Die Komödien des Dichters: Medaille". ..Morall und

.Lokalbahn" sind hier ,gegeben wcwden: auch î n UH ..Giftet
Klasse" mit Georg Rückers köstlichem..Joseph Filier . Der
Satiriker Tboma ist oit nur ein verkappter Komiker, der
sestrer Wirkung unter allen Umständen sicher sein mochte.
Di« Lachträne ist ihm auch allemal sicher, zugleich auch dre

Enttäuschung derer, die gläubig auf weisbeitstlefe Ge¬
staltung humorhaft gesehener Weltbilder gewartet haben,
^ne Bauerntooen sind zwingend und unvevgeblich. viel-

Eiia geschmeichelt, weil er ste liebt. „Magdalena
Ä iStt W düsteren Ernst Befremden (auch

Ner̂ weN E dem Humoristen kein Tranerspiel zutraute.
" Ein Miuemimädel wild als minderiabrrse Gefallene un-
tor  HaNoverCchub aus der Stadt wo ste verdingt war . m

^TüÄacfrt . Sie möchte sich aufrichten . unddas Don ourungriru^, aefö verlangt ne von einem
’ w diefen Skandal" verbreitet. Sie

^ mti G^valt̂ eiitiernt werd em. da sticht sie der Vater
Ade7 ? - ^ in nawralistifches Drama das nach Endlicher
Mordgeschickte»VSÄ auÄSi ®rii£Dauer, ist kein »pdoaroo . der aus ^ Êatisiertes Men-

schenMckiE da^ ich 'folaericht̂ E dm VoMMln ^ ^ -n

erdrückt. Hinter dem Lerd der Dirne und d unserer
Vaters steht unser aller MenschenlerdUnerbittlich-
armseligen MaÄtäbe . die unbegrciflrchemmre U« rwtri^
keit irdischen Geschehens. Das Stuck ragt m dm « eznr ôes
Dichterischen, des Symbolhaften und aus den barten 1
ringender. wahnberauschterMenschen orgelt der wilde
vom Rätsel des Lehens. 0 »„ der

Das Drama kam unter Dr. Butzbaums Leitung zu oer
tiefen Wirkung eines gedrängten Lebensausichiiittes.. dem es
an symbolistischen Zügen nicht, fehlte. Naturalistisch echt
und bedrückendm seiner sinnbildlichen Beziehung war das
enae imd .niedrige Zimmer mit kargem Schmuck und rau»er
Beauemlickkeit. in dem sich die Menschen mit ihrem Unglück
«or bem Schicksal verkriechen, das schon längst M dunkler

Ob'N-e üeriftimmen-b-e Zutaten kinobranmtiscker
^mstersymbolik fühlt« man die Perspektive, ward dr«
«inzige Zelle bürgerlicher Gemeinschaft zur Plattform der

zurückgekehrt sei. Für diese Nachricht sei keine Bestäti¬
gung zu erlangen gewesen. Richtig sei. dag der eng¬
lische Botschafter den Auftrag erhalten habe, me Auf¬
fassungen der ftanzöstschen leitenden Personllchkelten
zu sondieren, um sich Klarheit über dre A us \ t cht
eines etwaigen englischen ^ ErMrtte-
lungsversuches  zu verschaffen. Ferner glaub:
das Blatt zu wissen, datz das Pariser Kabinett trotz
des äutzerlichen Anscheins nicht sehr wert davon ent¬
fernt sei. die Fühlung mit dem Londoner Kabinett
wieder aufzunehmen . Die von Loucheur im vergangenen
Monat vingeleitete Politik sei nicht tot . Dle Notwen¬
digkeit, mit England zu verhandeln , setze sich durch.

Berliner Pressestimmen.
Berlin , 2. Mai . Wer die deutsche Note Mvecht das

Berliner Tageblatt " di« Verhandlungen oder auch nur d e
Äufnabme derNote - n Frankreich  werde »eigen, ob dre
Franzosen wirklich zu einer finanziellen und w,rtschaftlrchen
Berstandignna nnt mrs bereit sind und damit wn- für all
mal das unse-liige Reparaüonsvroblem
deutsche Rot« gibt den Machten dre Moglichkert sich mit uns
an den Tifch zu setzen und zu verhandeln. Deullchlaick bringt
dafür ein bestimmtes Angebot mit und bat den auf rich¬
tigen Wunsch,  von dieser Basis aus zu einem Ausgleich
auch in allen Detarlfragen zu gelangen. Nun haben dre

ondenc-n ^ .. ^  Deutschland 3M ist dieBefreiung des Ruhrgebietes, ist eme B ^rsta ndi sung
der friedlichen wirtschaftlichen Zusammenarbeit w'll
Nachbarn nn Wksten. Ist Frankreichs jetziges Ziel nur der
Wiederaufbau der zerstörten Gebiete die Garantie der Repa¬
rationen und die Sickerung ferner Grenzen so llt durch die
deullcke Note d>e Verbandlunasbasis  geschamn.

Der ..Vorwärts " iübrt aus : Das Wesentlichste ist der
Wille aller , endlich dem Unheil Einbalt . zu tun. Furchtbar
würde jeder sich an dem Geschick der Volker vermeifen. der
sich unterstände, die Möglichkeit, endlich Frieden zu machen
und das Wirtscbastsleven wiederüerzlistellen. zu vererteln.
Der Gegner möge an der Nottz jede ^ tdie Bei Handlungen dazu da. bessere Grundlagen zu schaffen.
Der Älsi'g zu Verhandlungen llt offen und darf nacht wieder
verschüttet̂ ecken̂ Nolkszeitung" sagt: Die Note llt von
beinabe nüchterner Kürze und entbehrt al̂ r protestaerenden
Verwahrungen und jeder schwungvollen Beteuerung. Das
ist ^ '.Deutsche Allgemeine Zeitung" schreibt: Die Reicks-
regierung will Bindungen v o n u n er b or t er T r a g-
we,te  übernehmen , die das gesamt« deutsche Voll . .. das
Volks- und Wirtschaftsleben aufs schwellte trllsen müsien.
Den internationalen Geldgebern w -rd ein Blankowechiel
auf die deaillcke Wirllchaft auMiestellt. der zu den ernstesten
Bedenken Anlatz gibt Alle Schickten und Stande des deut¬
schen Volkes müsien sich klar darüber sein, dah das d , e
schwersten Ovfer  für sie bedeutet. Die Regierung macht
aber konkrete Vorschläge, dre aus ein« Zusammenarbeit
Milchen der deullcken und französischen Wirtschaft bimaus-
I<m?T)ie 3e ;t“ führt ans. wenn die Regierung einen solchen
Schuldbetrag als ffeiwillige Leistung anbretei wird man
gewitz fein können, datz sie. sich der Tragweite dieses Sckmttes
roll bemüht war. Sie wird von dem Bestreben gelellet ge¬
wesen sein, den deullcken Vorschlag so auszustatten. datz er
bei Berücksichtigung der a u tze r ste n deutschen
Leistungsgrenze,  des internallonalen Geldmarktes
und' der Stimmung der Gegenseite einen Vorschlag darstellt,
iwt unter allen Umständen ernst genommen werden must

Die dentschnallonalen Blatter lehnen dre deullcke Note
als unverständliches Angebot und als Enttäuschung für das
nationale Deutschland ab.

Englische Politiker und Industrielle in Deutschland.
Berlin . 3 Mm . Wie der „Berliner Lokalanzeiger"

erfährt , sollen auf Einladung des Deutschen Stahl¬
bundes in den nächsten Tagen englische Politiker und
Industrielle nach Deutschland kommen, um mit deut¬
schen Industriellen die Wiederherstellungs¬
frage  zu studieren . Unter den Mitgliedern der
Studienkonrmifffon werden genannt : Sir William
Dawfon und Hannon.

Beratungen der Botschafterkonferenz.
Paris . 2 Mai . Die Botschafterkonferenz hat sich

heute vormittag mit verschiedenen Fragen im Zu-
santmenhang mit der Durchführung des Versailler
Vertrages beschäftigt. Das offizielle Kommunique teilt
nicht mit , um welche Fragen es sich handelt.
Memchheit. die Scholle zum" Erdball. Die Ersenart von
Bauern zu trelleu. ist sehr schwierig. Könige sind, leichter zu
spielen: was man sah. waren mehr sog. Mcmschettenbauern.
die sich zuweilen ihres bäuerlichen Stils ennnemen., dann
wurden sie Fortifftmo--Bauern . Den reckten Ton trat Herr
Albert  mit feinem mundfaulen, rev-lichcn Knecht noch
am deckendsten. Bei Herm Wieg net (Vater ) brät ,man
sich gern an die schöne menschliche Warme die er mllffomte.
nur hätte hier und da verbaliene Lechenschaft vielleicht tiefer
ergriffen, als die Nimmenmörderrschen Ausbruche, vre am
Ende nickn mehr »u steigern sind In der Titelrolle umr
Helga Nielsen  ungemein plastisch und von lückenloser
Geschl-osienbeff. Durchaus echt in ihrem beschr ankten Le,chi-
stnn und Mitleid erweckend als Opfer «mes dörflichen
dünkelbaft-richterlichenEhrbegriffs Ganz starkund von. er-
schlitternder Gewalt war. dre l^ rbmÄe .Letter Marsa
Kuhns.  Zu erwähnen llt noch der llltig -gewalllame^Bür
germerster Zoll  ins . dann dre kamk̂ urlstM gestaltetsKlallchchas« Frau Dovvelbauers  und der. von Tboma
mit auffälliger Gebäisigleit..gegen die Ärcke ssmrbte hwcke-
schnäuzige Kooperator P r ü t e r s . —Das  PubliMm Nivu«
wohl die starken dichterischen Oulllitaten des Wer.es r̂ raus
und kargte nicht mit Beifall für Darsteller und Spiel¬
leiter.

Baris. £ Mai. Marcel Ray beginnt tm ..Vefft
eine Artikelserie über die Revarationsffaae . Er

Allizin feinem heuligen Leitartikel, die Frage :.. Gibt es em
unüberwindliches Hindernis für ern Einverständnis unter
den Alliierten für den Frieden mich Deutich.̂ nd? Nach
der Feststellung datz die starke Mehrheit des deutichen Volk«
lür eine Reaeluno der Revarations - und der Sicherbeits-
ffase ist schreibi er: Aus seiten der Alliierten finden wir.
wenn « sich um die Revarationsfrage handelt. Mel -
nuirasversckiiedenbeiten  unb psychologrscde bwwr'r-
rigkeiten. In den anderen alliierten Ländern,Wunsche,.« »
guter Teil der
nach :
wenig

wrausge
n. Dieser

MS» ilussftf & ix:  Sum «5E .“# ta. »i»
tie Versprechungen und Verpflichtungen Beullchlandŝ bi-
jetzt wert waren. Bis jetzt haben auf dem Gebiete der Repa¬
rationen die Erfahrungen der Vertagungen und der Mii>-
bräuck« nickt aufgehört, sich in dem Matze
dem Deutschland seit der Besetzung d« Ruhrgedietes oro
nol 'tischen Fehler die psychologischen Jrrtümer. ferne un¬
aufrichtigen Reden seinen hatzerfüllten -Viderstaich und dce
Sabotaaeakte gehäuft bat Dieses ffir dre meisten Fran-
usien un« recktfertiate M i tzt r a u e n Mrte dre Deuffchen
K « untätsi; zu bleiben' und abzuwarten. JedoÄ gibt es
emen Haufen Leute, die sprechen, wenn die anderen schweigen,
und die Äs politischen Erwägungen^ oder aus doktrmarer
Überzeugung gegen die wiederholten Erklärungen der
rung d'e Politik der ständigen Besetzung oder des „Alles
oder nicht/vertreten , Ihre Strnnue wi-Ä ,« . Ausland stur
die Stimme Frankreichs gehalten, und so bildet sich oer
Kreis aus dem weder Frankreich noch Europa , heraus-
konm'en können. Frankreich bat sewrh kerne Erl«, eine
Stellung auszugeben, die tatsächlich solide und sicher in Wirk¬
lichkeit und hinsichtlich der Rechtsfrage llt. .Es bat . kerne

märe es dann nicht verhängnisvoll , wenn man ihn aus
psychologischen Gründen bis ins Unendliche verzögere, wah¬
rend die materiellen Hindernisie uberwllnden werden
könnten? Aus diesen Erwägungen heraus will der Artikel-
schreibet in einem weiteren Artikel erörtern, inwiefern_b̂ e
Bc r sck läge PoincarSs.  dre er auf der Purller Kon-
ffrevz vom 2. Januar vorgebrackt habe, dre Grundlage fur
ein Einverständiffs unter den Alliierten ,und Mr ein Ein¬
verständnis mit einem wahrhaft zum Frieden entfcklosienen
Deutschland dienen kömrten.

Der Prozeß gegen die Leiter der Krnpp-Werke.
Paris . 2. Mai . Der Prozetz gegen. Kruvv>von Bohlen

und Halbach sowie 12 Direkto.ren. Zngemeure und Angestellteder Kruvv-Werke wird nach erner Scrvasdepesche am 4. Mar
aut Verhandlung kommen. Dre Anklage lautet auf Ver-
letzung der Ordonnanz Nr. 22 vom 7. März. betr. Unter¬
nehmungen gegen die Sicherheit der ffanzosischen BesatzWSS-
truvven. und Verletzung der Ordonnanz Nr.t» _ * - t - — aaaaw  Situ « rtTTe»rtrltmO

1 vom 11. Jan ..

Aus Kunft und Leben.
* Sand und Charakter. Die Frage, ob der Sanddeu^

kunst ein berechtigter Kern »u«runde li>Wt. hackafffat m
unseren Tagen wieder rn sehr ernsthafter Wer̂ di« Geckter.
Man braucht dabei nickt an « send ŵ >e „Gehermwissem
schaffen" zu glauben, sondern es .lasten >B ^m« Fülle erakter
Beobachtungen anführen. <wf denen Tbrromantik be^rubt. In der Leipziger .illustrierten Zeituns -wem vans
Freimark auf diese durchaus nicht rrgê ie mystlMen cku
sammenbänge hin. Die Zukunft latzt sich
Verschiedenheiten der Handbildung nicht eullchleiern. eDen-
sowenig lasten sich Erbschaften und reî .^ iraienvoraus-
sagen. Was die Hand, sowohl ich der Bildung ll>ver Form
wie im Linienverlauf der Junenband, anzeigt. sind Ehavak-
teretgenschaften Fähigkeiten, und von dresen ausaebend kann
man dann alle möglichen Bestrebungen urtö turnen
kombinieren. Aus Anlah iedes Denk- und Gmvfindungs-
prozestes entstehen Zitterbervegungen
terbewutzffein »erlaufen, und es llt durch Gruernnente
zeigt worden, datz sich das Volumen von Arm und Hand durch
physiologische und psychologische Rerzernw« kungen verändert.

kann"fm"Söchstsall̂ bis "äus "1  ün°f Jahre Gefängnis
utvb 10 Millionen Mark Geldstrafe verbaust werden.

Der Bericht des päpstlichen Delegierten über das
Rnhrgebiet.

Rom. 3. Mai . Msgr. Testa hat dem Papst seinen Be¬
richt iiSei das Ruhrgebiet erstattet . Darin schildert er
das Elend und weist vor allem auf die Zerrüttung der
sozialen Verhältnisie hin.

Ausweisung des hessischen Etaatskommissars.
Darmstadt. 3. Mai Der bestifchêStaatskommistar Dr.

K r a n z b ü b l e r ist von der ffanzosischerr Beiatzungsbebowe
aufgefordert worden, m't fermer Familie das besetzte Ge¬
biet bis zum ö. Mai zu verlosten.

Setzerstreik im „Echo du Rhin".
Mainz- 3. Mai. Die Setzer des „Echo du Rhin" habe«

am 1. Mai die Arbeit niedergelegt. Während man annabm.
dab dies eine Folge der Maifeier sei. schiebt das Blatt , das
heute nur in der Hälfte des gewöhnlichen Umfangs wieder
erschienen ist. den Streik den Einflusten der deutschen Rerchs-
regieiung ru. Auf Betreiben Berliner Agenten batten sich
die Drucker und Maschinisten der französischen Druckerer„ge¬
weigert. di« Arbeit aufzunehmen und ihre Arbeitsstätte
verlassen. Havas sagt dazu: Wir glauben zu wissen, datz
die Hobe Interalliierte Rhelnlnndkommistwn Matznabmen
treffen wird um das Weitererscheinendes „Echo du Rbrn
zu ermöglichen._
Besonders haben di« langjährigen, edsillo gründlichen und
sachlichen Untersuchungen des französischen Psychologen
Vafchide gezeigt, datz die Sand einen Spiegel seelischer und
körperlicher Erlebniste und Neigungen da-stellt. Durchge-
machte Erkrankungen, stärke seelische Erlebniste. Teudenzen
des Unterberouhtieins. Alter, Geschlecht, Stand usw. drücken
stch in den feinen Abweichungen der Handbildung aus. und
zwar kann man folche Deutungen aus einem blotzen Abdruck
oder Abguh der Hand gewinnen, um die Wirkung des Ge-
samtei-ndrucks der untersuchten Persönlichkeitauszuschalten.

' Kleine Lhronik.
Theater und Literatur. Marimil iane Bleib treu,

die hervorragende Ebarakterdarstellerm der Dresdener
Staatstheater , ist. wie uns mitgeteilt wird, nach schweren
Leiden unerwartet und viel ru früh für die deutsche Schau¬
spielkunst aus dem Leben geschieden.  Frau Ble-iib-
treu hat als Gattin des Wiesbadener Oberregisteurs Mebus.
auch dem „Königl. Theater" in Wiesbaden fünf Jahre hin¬
durch angehört und bildete damals eine Zierde der Wies¬
badener Bühne. Das Publikum wird der eckten Künstlerin,
einer Schwester der Wiener Tragödin Hedwig Dleibtteu.
ein ehrendes Erinnern bewahren. — Die diesjährigen
Fr « ilichtfpiele  auf der Burgfeste Hohentwiel
werden durch die Hohentwieler Scheffelgemeinde unter der
Direktion des Registeurs Paul Kolkwitz vom Stadttheater
im St . Gallen am 24. Juni d. I . mit Eerbart Hauvtmanns
Jrmcn Heinrich"  eröffnet werden. Tags darauf

vuupurannis „vr. i g a , ran « royina ’-tvntoei vom oen jvudv-
mertmelen in München in der Titelrolle , der Sffentlichkett
übergeben weroen.

Bildende Kunft und Musik. Di« für dieses Jahr geplante
Grob«  D ü f s ekd o r he r K u n st a u s st «l  l u n g w«
Kaller-Wilhelm-Park wird am 19. Mai eröffnet werden unD
bis 7. Oktober dauern. Es bandelt sich dabei um erne
EMpvenausstellung Düsteldorfer Künstler, die eine llberlickt
des Schaffens aller Richtungen  von der alteren
bis zur neuesten ermöglichen wird. Die jüngste Kunst wrro
vertreten sein durch die Grupp« der „Wilden" und durch ein«
von Galeriedirektor Prosestor' Koetschau geplante Sonder¬
schau. die aus städtischem Besitz Werke der älteren Mellt«
bis zu den modernsten Künstlern vereinigen wird. An
ten Sonderausstellungen sind gevlant eine solche von Blto-
Hauer Professor Dr. Klavhek (ältere Düsscldorier Architek¬
tur) und NrokeLor Kveis (« itaenöisticheArchitektur). .
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Sie mmrnm mm ite resifesssekMklsa.
•Berlin , 3. Mai . Die Reichsregierung legte auf

Grund des Notgesetzes dem Reichsrat  einen Ent¬
wurf von Deroü )nungen über Maßnahmen gegen die
Devisenspekulation  und über die Wechsel¬
stubenfrage  vor . Der erste Entwurf sieht weit¬
gehende Beschränkungen der Markverkaufe
ins Ausland , Anmeldepflicht für Devisenkäufer für
Rechnung des Auslandes oder auch auf eigene Rech¬
nung und di« Befugnis der Reichsbank vor , von jeder-
nrann Auskunft über die Devisenbestände zu fordern,
sowie di« Ablieferung der nicht berechtigten Devisen¬
bestände zu verlangen . Der zweite Entwurf regelt die
Konzessionierung von Wechselstuben  und
stellt sie unter besondere Aufsicht. Sobald der Reichs¬
rat diesen im Einvernehmen mtt der Reichsbank aus-
gestattrten Entwurf zugesagt haben wird , was voraus¬
sichtlich in wenig Tagen der Fall sein werde, werde die
Reichsbank von den in Aussicht genommenen « rit¬
schenden Befugnissen entsprechend Gebrauch machen.

Das Streikposteustehe« iw Saargebiet verboten.
Saarbrücken, 2. Mai. Die Regierungskornmiffion
das Streikpostenstehen unter Androhung von Ge-

gni« bis zu einem Jahr und Geldstrafe bis zu 88
Verboten.

Der antideutsche Kur« iu Memel.
Memel , 2.  Mal . Nachdem die im Liltemvo erfolgende

Umstellun« auf litauiiche Verhältnisse . wie sie von den
lttanschen Machthabern betrieben wird , das Deutschtum im
Memellande gezwungen bat . in einein von der gesamten
den ischen Bevölkern«« «etraaenen kraftvoll durch geführten
nationalen Äbwehrstreik seine Rechte zu verteidigen , droben
dem Deutschtum im Memellande neue Gefahren . Der bls-
berige Oberkcmmissar der litauischen Regierung im Memel-
lande . Emetona.  legt nämlich kein Amt nieder . Er muh
als rerständniswilliser Mann bezeichnet werden . Als sein
Nachfclger soll nun einer der schlimmsten Hetzer gegen das
Deutschtum ausersehen sein, der frühere vreutzische Gerichts¬
beamte 8 i m o n a i t i s . Diese Ernennung würde für das
Memeldeutschium einen Schlag ins Gesicht beveuten . und neue
Unruhen dürsten die Folge sein. Man mutz daher erwarten,
datz die litauische Regierung die Lage noch einmal genau
durchvrüst

Der Bruch in den Verhandlungen über die
amerikanischen Besatzungskosten.

Paris , 2.  Mai . Rach der ..Chicago ' Tribüne " ist der
Bruch in den Pariser Verhandlungen über die amerikani¬
schen Besatzungsküsten darauf zurückzuführen, datz die Alliier¬
ten von den Vereinigten Staaten die Herabsetzung  der
amerikanischem Privatansvrüche gegen Deutschland aus dem
Kriege verlangen . Die letzte Sitzung am Montag brachte
für den amerikanischen Vertreter eine grotze Überraschung,
als die Alliierten erklärten , datz die amerikanischen Be-
satzungskosten nicht bezahlt würden , falls die Vereinigten
Staaten nicht ibre übrigen Ansprüche an Deutschland am
750 000 Dollar herabsetzten. Diese Forderung sei von dein
amerikanischen Schatzsekretär Waadsworth  glatt abge-
lehnt worden . Er erklärte , datz die amerikanische Regierung
ihre Zustimmung zu der Ausdehnung der Zahlungsfrist am
12 Jahre mtt einer 25proz. Priorität auf 4 Jahre und einer
100proz. Priorität für die folgenden 8 Jahre als letzte Kon¬
zession mache. __________ _ _ _

Die Saufannet Konferenz.
Lausanne , 2. Mai . Eine heute aus Angora  einge-

troifene Reuterdevesche meldet , datz Frankreich  gestern
dem Vertreter der Regierung von Angora eine Note über¬
reichen lieh, wonach, falls die Türken ihre in Syrien kon¬
zentrierten Truppen nickt zurückziehen werden . Frankreich
die Konferenz von Lausanne verlassen  werde . Diese
Meldung hat hier beträchtlichen Eindruck gemacht. In den
der französischen Delegation nahestehenden Kreisen bestätigt
man . daß eine Demarche Frankreichs in Konstantinopel , die
auf di« Beendigung der türkischen Truvvenkonzentrationen
hinziclt . stattgefunden habe, allerdings nicht in der ulti¬
mativen Form , die in der Reuterdevesche enthalten ist.
Einen ähnlichen Schritt habe auch General Pelle  in seiner
gestrigen Unterredung mit Jsmet - Pascha  unternommen.
In der türkischen Delegation erklärt man . nichts von einer
franzd'sTchen Demarche zu willen. Die Beziehungen zwischen
General Pelle und Jsmet -Pascha seien durchaus herzlich.
Die Verhandlungen nehmen ihren ungestörten Verlauf.

Mesbadener Nachrichten.
Die. Zimmerpflanzen im Frühjahr.

„ Die Frühjahrsbestellung auf dem Blumenbrett im
Zimmer besteht im Um topfen. Jetzt ist die geeignetste Zeit
rur diese Arbeit an Palmen . Pelargonien . Fuchsien. Horten¬
sien. Begonien usw. Richtige Gefätze und brauchbare Erde
sind hierbei unentbehrlich . Am besten bereitet mau sich
eine Mischung von guter Kompost- und Rasenerde , mit altem
Lehm und scharfem Sand . Die Kübel und Töpfe werden
beim Verpflanzen meist zu groh gewählt . Eine kranke
Pflanze , die erst neue Wurzeln treiben mutz, erstickt in
einem zu grohen Topf und ihre Wurzeln verfaulen . Den
Wurzelballen mutz man sich beim Verpflanzen überhaupt ge¬
nau ansehen. Rücksichtslos schneide man die kranken Wurzeln
mit scharfem Messer bis auf die gesunden Teile zurück. Man
kann auch z. B. bei Phoni -rvalmm . selbst wenn di« Wurzeln
gesund sind, die Pflanze aber umgesetzt werden mutz, unbe-
sorgt einen Teil der Munden Wurzeln mit wesschneiden.
auch wenn man ihr einen gröberen Topf gibt . Man achte
streng darauf , datz beim Verpflanzen im Topf keine Hohl-
stellen «Mtehem. die Wurzelsäule lhervorrufen könnten : man
bringe die frische Erde sorgiältig zwischen die Wurzeln und
schlämme ll« gut mit abgestandenem Wasser ein . Hat man
jung« Palmen nmzupslanzen, so nehme man auch hier nicht
zu grotze Töpfe, sonder» man pflanze ste lieber im Juli noch¬
mals um : di« Palmen wurzeln doch noch vor dem Winter
durch und treiben dann kräftig lange tiefgrüme Blätter . Wie
oft und wie viel gegossen werden mutz, kann nicht schematisch
festgelegt werden» da dies jeweilig von der Grotze, von dem
Gesundheitszustand , vom Wachstum und Blätterreichtum der
einzelnen Zimmerpflanzen abhängig ist. Der Pflanzenfreund
wird hier aber bei einiger Aufmerksamkeit sehr bald das
Richtige herausfinden . Stets soll, wenn gegollen wird . durch¬
dringend gegossen werden, und zwar mit abgestandenem
Wasser. Eine Blatt - oder Blutenpflanze etwa alle Tag« im
Zimmer nur ein wenig »n gietzen, ist durchaus falsch. Eine
tüchtig gegollen« Pflanze hält dann zwei bis vier Tage aus.
ehe sie von neuem bewässert werden mutz. Kränkliche Pflan¬
zen Müllen ganz besonders vorsichtig gegollen werden . Man
fühle stets erst die Topferde an . ob ste trocken oder feucht ist:
nur in ersterem Fall darf gegollen werden . Alle Zimmer¬
pflanzen gedeihen nur am Fenster , wo es bell und luftig ist.
Lieber durstet eine Pflanze , als datz sie Lust und Licht ent¬
behren kann. Zugluft erkältet ober die Pflanzen , deshalb
stelle man ste nie ins offene Fenster , wenn die Zimmer ge¬
lüftet werden . Nötig sind auch das öftere Auflockern der
Topferde und das Waschen der Pflanzen , Lockern man die
Tovferde von Zeit zu Zeit mit einem spitzen Hölzchen aui.
so sargt man dafür , datz Luft und Wärme in den Erdbällen
zu den Wurzeln gelangen . Alle 14 Tag « find die Blatt¬
pflanzen mtt einem recht weichen Schwamm , den man in
abgestandenes Waller taucht , auf der Ober - und Unterseite
der Blätter abzuwaschen und dann abzusmitzen, damit der
Staub von den Blättern entfernt wird und sich kein Unge¬
ziefer festsetzen kann. Dlütenpflanzen dürfen während ihrer
Blütezeit aber nicht bespritzt werden , weil dadurch die
Blumen fleckig werden. Hat man Pflanzen , die man im
Sommer auf den Balkon oder im Garten ausvflanzen will,
so schneide man jetzt di« alt «n Holzteile stark zurück, ver¬
pflanze st« in guter Komposterde, gietze mätzig an und stell«
st« ans helle Fenster , wo ste bald neue Triebe und Wurzeln
machen und allmählich dann auch mehr gegollen und später
auch gedüngt werden können. Auch hier gibt man zunächst
möglichst kleine Topfe und verpflanzt dann später lieber
noch einmal . _

— Ausweisungen . Don den Besatzunssbehörden wurden
weiter folgende Eisenbahnbeamte  ausgowiesen:
Oberschaffner bezw. Schaffner R e i n i cke. Weisel und
Krämer . Häuser und Weingardt.  LokomottvfMrer
Groß.  Lademeister Ostrowski.  Oberheizer H o f m a nn,
Elektromonteur Fr . Laut,  sämtlich in Wiesbaden : ferner
Eisenbabninsvektor WeinHeftner in Biebrich -West . — Ausge-
wrefen wurden ferner heute morgen in Wiesbaden Geheimer
Regierungs - und Fontrat Glasmacher.  Forstallellor
Lassen.  Studienrat Kopcke vom Realgymnasium.
Polizei -Oberwachtmeister Möller  vom 5. Revier , städtt-
scher Forstaufseiher Schubert  und städtischer Hilfsforst-
hüter B o r p a h l.

— Zum Theaterwiederaukbau . Man schreibt uns : ..Der
am Samstag , den 5. Mai , im Groben Saal des Kurhauses
stattfindende Feier -Abend wird dereinst als ein historischer
Abend gelten. So lange in Wiesbaden Theater Mpielt
werden wird , so lange wird man seiner gedenken. Man wird
der jüngeren Generation erzählen : datz man ..dabei " war.
Die Kampagne um die Erhaltung unseres Erotzen Theaters
fetzt damit ..mächtig und selrnd " in Feierklängen ein. Beet¬
hoven und Wagner sollen dem friedlichen Kampf die Segens¬
hymne tönen. (Nachdem Hagemanns und seiner Leute
meisterliche Trachtentzbau im, gottlob , völlig imnersrhrt er¬

haltenen Foyer ein ungemein reizvolles VovhutsgWlänkel
bildete ) . Es gibt k«irren Deutschen, wohl keinen Kultm>
menfchen guten Willens auf Erden , der diesem Kanwf,micht
Sieg vergönnte . Wtt Wiesbadener ersehnen rbn mit ä̂ngst¬
lich bewegtem Herzen. Mög ' uns unser Theater erhalten
bleiben ! Das furchtbar erhabene Schauspiel des Brandes
umstanden Männer und Frauen : lautlos :, mtt wernend««
Augen : wie Menschen in der Stunde des eigenen Schicksals.
So wird am groben Eröffnungstag kein Mitfühlender fehlen
wollen, kein Plätzchen des Saals wird leer bleiben . D«
Einttittspreise sind, wohlbedacht , so festgesetzt, datz sie nur
erträgliches Opfer zumuten . In der festen Zuversicht aller¬
dings . datz die Feier den begüterten Einheimischen und
Gästen rum Anlatz zu unmittelbarer reicher biende wird.
Was der Abend an Kunstdarbietung verheißt ., ist ferner hohen
Bedeutung würdig . Es dürfte nur selten in Konzertmlen
Ähnliches vernommen worden fein . Ein Orchester von mehr
als 130 Mitwirkenden . dazu der Mamte Opernchor. . ..der
.Wiesbadener Männergesang -Verein " . der „Tacttien-
verein". (D-e Ortsgruppe des Den Schon Musikerverbands
hat dieses imposant« MasseniauMebot ermöglicht , ne bat
selbstlos zugunsten des .Wiederaufbaus ‘ auf mr Konzert
für die deutschen Orchestcrschulen verzichtet — und sich damit
den ersten Demi verdient ) . Und dieses gewaltige Ganze m
den Händen zweier Dttioemten wie Maimstädt und
Sckmttcht. . . Beethovens zweit« Leonorem-Ou ^ rtur «. d«
erhabene .Fünfte " in EMM . . . Wagners Men gehörte
Faust -Ouvertüre — und di« „Meffiersingettt vom Cdor
.Wachet am " fast lückenlos bis znm Schlich. ^.Mar Müh als
Sachs . . . Die Veranstalter haben wahrlich Nichts in
Menscherkräften Liegende verabsäumt . So strömet denn hin.
ihr Genietzenden. die ihr es leichter habt , und tut ihnen
gleich."

— Die Wetterlage. Bei steigendem Luftdruck bat d«
Bewölkung zu genommen, Die Tempera turen _erreichten in¬
folge stärkerer Sonneneinstrahknng und lebhafter Südwmde
Werte , die über den normalen , der Jahreszeit , enyvrechen-
den Werten liegen. Di« Bewölkung wird aümMich wieder
zunehmen. Niederschläge find später auch wahrscheinlich.

— Deutsche demolratische Pattei . Am. Di-msta« beha«-
delte Stadtverordneter Rektor Helwig  das Tbetna
„Schwebende Schulfragen " . Zvnachst «raus er et«
<ruf iwe (Stfa'&niTUötn, die man m Wtts ^aär̂ n mit ocx  Wu-e-
öialen Schulleitung gemacht hat im Gegenlsah su. der bismxy
gen autoritativen Schulleitung , dte» ja noch faist ubevau m
Deutschland die Regel bildet . Der Redner trat für dl«, all¬
gemeine Durchführung des in Wiesbaden probeweise eriige-
ftihrten Prinzips ein. Leider habe e»n dahrngebender An¬
trag des demokratischen Abgeordneten Kimbel bei ber Re¬
gierung und beim Landtag nach nicht die verdiente Gegen¬
liebe gefunden. Verschiedene Unklarheiten scheinen aller¬
dings noch der Beseitigung zu bedürfen : auch wäre es wohl
für die freie Entwicklung der Schulverwaltung bester ge¬
wesen, man hätte an der Stelle der Konrektorate Aitf-
rückungsstellen geschaffen: denn jetzt kann der seltsame Zu¬
stand entstehen, datz neben dem auf Zeit gewaLlren Schul¬
leiter in Klaste 8 ein auf Lebenszeit ansestsllter Konvertor
in Klaste 9 steht. Herr Helwig berichtete dann, über d«
Grundschule und die für den Nachwuchs der Mittelschule»
und höheren Schulen für 1924 notwendig sewordenan Uder-
gangsklasien. von denen in Wiesbaden sechs mit etwa 240
Kindern errichtet wurden . Auch Frankfurt bat stch. zu erner
ähnlichen Umgehung des Grundfchulsefetzes schon fniher ent¬
schlossen. dre als Übergang-smatznahme zum mrndesten nicht
zu vermeiden war . Der ausgedehnten Verwendung von ver-
hettateten Lehrerinnen kannte der Referent wenig Geschmack
abgewinnen , falls nicht der andere Ehegatte etwa rn feiner
beruflichen Erwerbsfähigkeit derart behindert ist. datz, der
Frau allein die Erbaltung der Familie ganz obliegt, Dieser
Punkt der Tagesordnung erregte eine lebhafte Erörterung
des Für und Wider , wobei sich das eigenartige Bild ergab,
datz sich da nicht Männer und Frauen als Parteien schiedeu-
Die Frage diirfte ja auch je nach Lage des besonderen FMes
recht verschieden zu behandeln sein. Bei der bekannten Rot
der Junglehrer und Junglebrerinnen hat natürlich der Staat
heute die wziale Forderung zu erfüllen , datz ntcht durch
doppelten Erwerb beamteter Ehepaare ein Nachteil für den
Nachwuchs entsteht. Das gilt wohl für alle Staatsbetriebe
in einer Zeit , wo das Angebot von Anwärtern überarotz ist.
Recht lehrreich waren die AusMhrungen des Referenten über
die Sckmkfinanzender Stadt Wiesbaden . Die Ausgaben ! sind
hier auf ca. 4 Milliarden angewachsen, die Einnahmen nur
auf 1.5 Milliarden . Dabei ist die Schülerzabl zuiückgemrn-
gen. die Klvstenfreauenz jedoch erhöbt worden, und die Aus¬
gaben für Lehrnttttelfammlungen sind relativ niedrig ge¬
worden. datz darin eine kulturelle Gefahr droht . Trotz der
Erhöhunci des Schulgeldes wird 1923 durch dasselbe nur
V ™der Ausgaben gedeckt gegen Vs im Jahre 1914. eine Tat¬
sache. die die Frage des Sta dtveror dneten Helwig angebracht
erscheinen lätzt ob es nicht besser wäre , das Schulgekd über¬
haupt abzuschalffen und dafür Kulturstenerzuschläge von dem

(9. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die drei Häkchen.
Roman von Horst Bodemer.

Ein Regierungsreferendar war dem Vater zur
Hilfeleistung in den landrätlichen Geschäften über¬
wiesen worden. Ein fröhliches Gemüt und ausgezeich¬
neter Tennisspieler . Eewisienhaft holte er die beiden
ältesten Häkchen an schönen Nachmittagen ab und
schwarrg mit ihnen und gegen sie das Rakett . Trotz
und schlank war Herr von Vorn . Eine Quart hatte er
auf der rechten Backe sitzen und vier Primen auf dem
Schädel . Den blonden Schnurrbart trug er kurz ge¬
schnitten, ab und zu klemmte er ein Einglas ein , das
an seiner grotzen Nase einen guten Halt fand . Klapper¬
dürr war er. Er pflegte zu sagen : „Für einen jungen
Herrn ist jedes Lot Fett vom Übel!" Ein Schwerenöter
war er auch. Als Waltraud in den grohen Ferien
nach Hause kam, war sie über die Hilfskraft ihres
Vaters entzückt.

„Endlich kommt mal hier Leben in die Bude . Goslar
ist doch auch keine Großstadt, aber da war immer noch
mehr los als hier . Herr von Born mutz sorgen, datz
es anders wird ."

Er hatte es schon getan . Mittwoch abends war Zu¬
sammenkunft der jüngeren Herren des Kreises . Nach
gemeinschaftlichem Abendeffen wurden die Humpen ge¬
schwungen. Hans Roller fehlte nie . Mtt einem
Schwips fuhr er regelmäßig heim gegen zwei Uhr früh
oder auch noch später. Herr von Born , als alter Korps¬
student , vertrug eine gehörige Menge, und wenn sich
der letzte Schwarm verlief , dachte er erst daran , auch
zu gehen. „ „ „

Eines Nachts fiel es Hans Roller schwer, Schluß zu
machen. Er sagte zu dem Regrerungsreserendar:
„Seien Sie kein Frosch und trinken Sie mit mir noch
«ine Flasche."

„Warum nicht?"
„Als sie auf der» Trsche stand- riet RoLel dem

Kellner zu: „Schlafen Sie drüben , mein Sohn , wenn
wir noch was wünschen, werden wir Sie wecken." Und
dann beugte er sich über den Tisch. „Ich bin in 'ner
Stimmung , um mich mal ttchtig zu erleichtern ."

Born erwiderte nichts; da er sich aber eine frische
Zigarre anbrannte , nahm es Roller als Aufforderung,
zu reden.

„Sie könnten mir , aber recht vorsichttg, einen großen
Gefallen tun , lieber Born ."

„Gern , wenn ich dazu in der Lage bin ."
„Oh, das sind Sie . Haben Sie gehört , datz das

älteste Häkchen sich vor Jahr und Tag in mich verguckt
hatte ?"

„Nie."
,,Jch Hab' auf ihrem ersten Ball eiir bitzcheir Süß¬

holz mit ihr geraspelt. Gebe zu, ein wenig arg . Wie
der Mensch nun mal Sttmmungen unterworfen ist. Sie
hat es bitterernst aufgefatzt. Geschickt rausgelogen Hab'
ich mich anscheinend nicht, denn ich scheine noch heute
fest in ihrem Herzen zu sitzen. Ja . da machen Sie ein
erstauntes Gesicht."

„Es wird mtt jetzt klar , warum Fräulein Dorothee
Hake so — so zurückhaltend ist."

„Das ist's . Das geht mir an die Nerven ! Seil
damals macht sie immer einen grotzen Bogen um mich,
kann sie es vermeiden, bleibt sie überhaupt weg. Das
fordert Schlußfolgerungen heraus . Es müßte Fräulein
Hake einmal deutlich gemacht werden , daß diese un¬
glückliche Liebe nun lange genug gedauert hat ."

„Aber das kann ich ihr doch unmöglich beibringen ."
„Doch! Natürlich hübsch nach und nach. Machen

Sie mich bei ihr hundeschlecht oder rühmen Sie meine
glücklich« Ehe, das ist mir einerlei . Hauptsache bleibt:
die Medizin mutz helfen. Sie sind ja fast täglich .mit
ihr zusammen. Steter Tropfen höhlt den Stein ."

Born wurde es unbehaglich. Nahe daran war er,
Roller anzufahren und ihm den guten Rat zu geben,
selbst zu handeln. Aber schnell verwarf er den Gedan¬
ken wieder Einen Weg, der zum gewünschten Ziel
führen konnte, sah er im Augenblick ntcht

„Will mir überlegen , ob da etwas von mir aus ge¬
tan werden kann. Glaub ' es aber nicht."

Hans Roller fuhr sich nnt den Fingerknöcheln in
die Augenwinkel. Nach schwerer Sitzung wurde er
leicht rührselig.

„Auf mir lastet die Geschichte schwer. Man will
doch einem Mädel die Jugend nicht verderben ."

Born kniff die Augen Nein. Ein Gedanke kam ihm
mit einem Male , .vielleicht finde ich einen Weg."

„Herrgott , wie war ' ich Ihnen dankbar !"
Dann hatte es Roller eilig , nach Hause zu kommen.
Born steckte sich hinter Waltraud . Das jung« Ding

trug das Herz auf der Zunge . Es fiel ihm nicht
schwer, herauszubekommen, was er wissen wollte.

„Schrecklich leid tut mir meine Schwester. Im Ver-
ttauen , Herr von Born , sie kommt noch immer nicht
über diese unglückliche-Liebe hinweg !"

Er erzählte ihr , wie ihm Roller zugesetzt habe.
„Ich meine, Sie sollten einmal mtt Ihrem - Fräu¬

lein Schwester offen reden . Herrn Roller täten Sie
zweifellos auch einen grotzen Gefallen ."

„Ich glaube , es wird größeren Eindruck auf
Dorothee machen, Sie tun es selbst."

„Ich bin ihr dpch noch ziemlich fremd . Sie stehen
ihr näher . Daß Ihr Fräulein Schwester seelisch nieder¬
gedrückt ist, Hab' ich bald gemerkt . Der Takt verbot
mir , mich nach den Ursachen zu erkundigen ."

Rührend fand das Waltraud . Ihr empfindsame»
Herz drängte ihr überschwengliche Worte auf die
Lippen, ihre Augen füllten sich mit Tränen.

„Gerade well uns allen Ihr großer Tatt bekannt
ist. find Sie die geeignete Persönlichkeit , Herr von
Born . Sie glauben gar nicht, wie die Eltern und ich
mit ihr leiden. Dorothee findet keine Ruhe , sie zer-
martett sich. Aussprechen erleichtert doch das Herz,
nicht wahr ? Fange ich aber einmal an , von Herrn
Roller zu sprechen, macht sie ein abweisendes Gesicht
und läßt mich stehen. Nachdem sett Jahren jede Hoff¬
nung vernichtet ist! Ist das nun Charakterstärke oder
Narrheit ?" « Ei -»« ,
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Staaten , Dielen Äaretonen der Schwa« oder
Staaten der ©eremvgten Staaten von Nordamerika. Sölten-
lick iTt das Schalgeld doch neben den Missten ta ®uta
ufm eine drückende Last ftrr den, Famtttenvater^ trotzdemr« --Schulgeld ja kaum reicht Kr die Besoldung der Butzt rauen.
Mit der Forderung, an den Schulen nicht zu sparen mr Fw-
teresse unserer gesamten Volkskultur, ickl̂ Sein Stadtv « -ordneter Settvig leine in ihrer Yiavven Form so EMran-
ven Ausführunseu. an die sich eme längereAnsspraMe an-
schloh. wobei auch die Frage der Dauer der Erunchchule und
der Mittelschulen und höheren Schulen gestreikt. wurde, eine
Frage, deren volkswirtschaftliche Bedeutung besonders m
den Vordergrund gerückt wurde: denn die Berloimerung der
Schulzeit für eine sehr grobe Anzahl unterer minder um ein
Jahr ist in der heutigen Feit eine schwer erträgliche Be¬
lastung der Familien , besonders, derkirrderreicken Man
sollte sich hier vor jeder Prinzivtenreiterei hüten und .die
Not der Zeit nie vergessen, die sich für rede kinderreiche
Familie als emvfindlickisteMagenfrage eröffnet. — Auf l^ mDiskEousabend am nächsten Dienstag w" ckt voraussicht¬
lich Herr Stadtverordneter NomeIert  über das Mieter-
^ ^ iehl-GedächtnisEstellung in Biebrich. Aus Anlab
von W. H. Riehls 100. Geburtstag (6. Mai 1923) veranstal¬
tet die BuchhandlungHeinrich Staadt (Wiesbaden) aus den
Schätzen ihres Sortiments und Autiauariats m .der Aula
^r Rreblschule in Biebrich eine Ausstellung von Bucĥ n zur
deutschen Volks- und Heimatkunde mit besonderer Berück¬
sichtigung Nassaus und des Rbeinlandes. Gleichseitig wer¬
den einige interessante Briefe uA Dokumente ausW. H. Riehls Leben, der die Erben RlMs Wr Verfügung
«stellt haben, ausgelest. Die Ausstellung fmdet schtt am
SmiWtag. de«. S.. und Sonntag, den 6. Man. Der Eintritt

- Vom Wochenmarkt. Heute Donnerstag war die An¬
fuhr und Nachfrage bei OM und Eemufe gut Da die OM-
vorrätt dem Ende »une,gen. ziehen d« Preise Zart am Ge¬handelt wurde zu folgenden Erzeuger- bezw. Kleinhandels¬
preisen^ Weihkraut 450 M. bezw. 'Mbrs 600 M- Romi ck-
kobl 400 M. bezw. 500 M.. Gelbe Rüben 120 M. bezw. 150
Mark. Note Rüben 80 M. bezw. 100 M Cumat 450 bis
550 M. bezw. 500 bis 700 M.. Spargel. 1. Sorte 1400 M.
bezw. 1600 bis 1800 M.. 2. Sorte 1000 M. bearn. 1200 M..
Meerrettich 700 M. bezw. 800 M.. Lattich 1000 M. berw-
1200 M.. Zwiebeln 250 M. bezw. 300 M.. alles per Ptund.
Kartoffeln : Erzeugerpreis 7000 M.. Grobverkaufspreis
8000 M.. Kleinverkaufsvreis 9500 M. ie ^0 Kilogramm.
Karotten 200 M. bezw. 240 M.. Radieschen 70 M bezw.
90 M. je Gebund. Blumenkohl (auslandücher) 2500 M.
bezw. 3000 bis 4000M.. Sellerie 50 brs 150M. bezw. 80 bis
200 M.. Kopfsalat 300 bis 4M M. bezw. 400 bis 500 M..
Lauch 10 bis 30 M. bezw. 15 brs 60 M.. alles ver Stuck
Etzäpfel 600 bis 800 M. besw. 800 bis 1200 M.. Kochapfel
5M bis 6M M . bezw. 600 bis 7M M ie Mmch Zttronen
160 M. bezw. 180 M.. Apfels,nen 300 bis 600 M. bezw. 400
bis 1000 M. ie Stück.

— Preubisch-Süddeutsche Klassenlotterie. In der Bor-
mittagszieüung vom 30. Avril fielen: .4 «Sewmne m 100 000
Mark auf Nru. 6599 258 974: 10 Gewinne zu 50 000 M. ans
Nrn. 1550 68 837 205 273 206 565 231 194. ^ n der Nach¬
mittagsziehung des gleichen Tages fielen: 2 Eewimre zu
500 000 M. auf Nr. 34 272: 4 Gewinne zu 250000 M. auf
Nrn. 126 067 256 829: 4 Gewinne zu 100 000 M. auf Nrm
30 136 359 488: 8 Gewinne zu 50 000 M. «ui Nrn. 142 448
157 130 187 788 333 458. (Ohne Gewähr.)

— Suspendierung der Kapitalertragssteuer. Aus dem
Gesetz über die Berücksichtigung der Geldentwertung m den
Steuergesetzen ist von besonderer Bedeutung für die öfjenfc
lichkett die darin ausgesprochene Sufveudiemug der Kavt-
talertragsstener. Die KavitalerttagÄteuer ist rm Marz
1920 zugleich mit der Reickseinkommensteuer und ber Korper-
schaitssteuer eiugeführt worben. Sie beruhte auf der da¬
mals richtigen Erwägung, dah das Einkommen aus Kapital¬
vermögen als fundiertes Einkommen voraiwbelastetwerden
könne. Infolge der Entwicklung der wirtschaftlichen Ber-
hältnisse in Deutschland ist die Bedentung des Kapitalem-
kommeus hinter dem sonstigen Einkommen immer mehr »u-
rückgetteteu. Das zeigt die Statistik. ^Das zeigt auch das
Auskommen an Kavitalerttagssteuern. das rm Gegensatz zu
den sonstigen direkten Steuern der Geldentwertung irichtge-
folgt ist. Zudem befindet sich das Kapitalvermögen. insbe¬
sondere festverzinslicheWertpapiere, zum. groben Xetl nt
Sünden leistungsschwacher Kreise, denen die Kavikalerttags-
steuer zum Teil ganz erstattet, zum Teil auf die Einkommen¬
steuer angerechnet werden muhte. Die Grenzen, bis zu denen
die Erstattung und die Anrechnung zulässig waren, mutzten
uaturgemäh immer weiter gezogen werden. Das » t ver¬
wickelte Verfahren erforderte einen Aufwand an Zert und
Arbeitskräften der nach übereinstimmendenBerichten der
Landesfinanzämter mehr und mehr nutzer Verhältnis zu den
Einnahmen aus der Kapitalertragssteuer stand. Daher soll
die Karitalertragssteuer einstweilen nicht mehr erhoben
werden. Das Gesetz ist aber nicht formell .aufgehoben. Der
Reichsministerder Finanzen ist vielmehr ermächtigt, es mit
Züsttmmnm des Reichsrats wieder in Kraft zu setzen, so¬
bald die wirtschaftlichenVerhältnisse es gestatten. Dre
Avrilzinsen srnd noch kavitalertragssteuerpflichti«. msbelon-
dere wird also der Aprilkupon noch gekürzt. Bei den Divi¬
denden bleibt, wenn auch sie der Geldentwertung keineswegs
haben folgen können, die lOvrozentige Boransbelastung voll
bestehen. Im Interesse der Vereinfachung des Steuer-
cwvcrrats werden diele 10 v. S. aber nicht mehr als seMcm-
dige Kapitalertragssteuer erhoben. Sie wird vielmehr mit
der Körverscbaftsfteuer in der Weife vereinigt. Äab von den
ansgeschüttetenGewinnanteilen fortab nicht mehr wie bis¬
her 15 v H-. sondern 25 v. H. Körveischafissteuer erhoben

• werden 'Diese Erhöhung gilt jedoch nickt für E. m. b. S.
der im 8 3 Ziff. 5 des Kavitalertragsfteuergefetzesbezeich¬
ne ten Art . „ „ .. .

— Gleitende Schulseldiatze werden am 1. Iulr mn«e-
fnbrt Sie werden berechnet nach dem Satz des vorbersehen-
den Kalenderviertelj abrs . der mit dem Gchaltsiaktor des
Reichs des mittleren Monats ,m vorhergehenden Viertel-
iabr norme lfülligt und durch den Gehalts saktordes mittle¬
ren Monats des oorvorhergebendenViertelzahrs geteilt

. wlrd. Dtt Festsetzung des SchulgeMs erfolgt fo für die17 höheren  Schulen sowie die vom Staat verwalte-
^ Ä die vom Staat und anderen gemeiMmftlich zu uu-
Llttnd n durchL Provinzialfchulkollegien iür die übri-
gbn öffentlichen höheren Schulen durch die Unterüaltungs-
pWchtigen Sie gelten für das Kale^ rviertelwhr und
werden auf den näKtliegenden. durch 1000̂ teiwaren

SchulgeD ron ' iäbrlich 20 000 M. erhoben Don ^ m ge¬
samten Schulgeldaufkommen können bis W. 15̂ mrntm
Freistellen und Schulgeldermakigungen ^ nAn den itbunasschulen der Oberlnreen und der staatlichen
höheren Lehranstalten für die Übliche JugeM m das
Schulgeld vom 1. Avril an auf jährlich 8000 M. e.hoht. fo
weit es überhaupt erhoben wird.

— Bermögensftener und Zwangsanleihe . W. T.E gibt
hehannt: 1. Junge Aktien,  die im Jahre 1922 biogen,
aber bis zum 31. Dezember 1922 noch nicht »um Handel an
einer deutschen Börse zugelasien waren, find bei der -Ver¬
mögenssteuer und Zwangsanleihe wie die alten Aktien Mil
einem Abschlag von 10 v. S. des Steuerkurses zu bewerten.
Junge Aktien, die bis zum 81. Dezember 1922 bereits »um
ftnnbel an einer deutschen Börse zugelassen waren, find ge¬
nau wie die alten Aktien zu bewerten. 2. B o r zu g s -
Aktien  sind mit dem vierfachen Steuerkurs, höchstens aber
mit 60 v H. des Kurses am letzten Börsentag des Jahves
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1922 zu bewerten. 3. Füllig«̂ Z i n s - und Dividenden-
sche ine-  find nur dann beson'ders »u bewerten., « mn fte
nicht mehr zum Stück geboren, noch Nicht sallme Zms- und
Dividendenscheine nur dann, wenn der Steuera>flu6trae das
Stück nicht mehr besitzt. Matzgebend Ä grundsätzlichite
Nennwert: dies gilt auch für ausländische 3m^ .und Drvr-dendenschsine. 4. Ansprüche auf Entschadtgnns
gegen die südafrikanische Union können, so weit he am
31. Dezember 1922 noch nicht festgestellt waren, für d« Der-
mügenssteuer- und Zwangsanleihe-Veranlagung unberua-
stchtigt bleiben. 5. Der Steuerwert , der Aktien der
Comvania Hispano Amer,c de Electrir.ld^ mutz llatt1422.00 M. richttg 142.200 lauten. Die .onorermchten Steuer¬
kurse der Aktiengesellschaft für chemische Produkte vorm.
Scheidemantel, für die die Unterlagen noch sehtten. lauten
auf 10 664 und die der Dyckcrhossu. WchmonnA.-G Bieb-
rich a. Rh., ans 2112. 6. Als bis,zum 31. August 1922 unter
Barzahlung des Zeichnungsprelfes gezeichnete Zwangs-
anlerhebeträge. die auf die endgültig zu zeichnende owangs-
anleihe »um doppelten Nennbetrag angerechnet roerbem sel¬
ten auch die bis zum 31. August 1922 durch Borzablurm.
d. h. nicht durch Hingabe von Krtegsanleche uberzaviten
Notopferbeträge.

— Die 1. Klasse als Ersparnis. Die ,Kosten für die Be¬
nutzung von Schlafwagen werden bei Drenstteisen nur den
Reichsbeamten- ersetzt, die zur Benutzung der 1. MÄse be¬
rechtigt sind. Ausnahmen bedürfen der Eenebmigung orr
Vorgesetzten Behörde. Der Reilchsfinanzmimrster billigt awt
in einer Verfügung, das, zur Ersvarn« der Angaben surden Schlafwagen bei Dienstreisen von Beamten, die nur zur
Benutzung der 2. Klasse berechtigt sind be, MtweiKigen
Nachtreisen die Genehmigungzur Bemitzun« der 1. KlMe
ohne Schlafwagen erteilt wird. Da das Renien tn der
1. Klasie wesentliche Annehmlichkeiten gegenüber der 2.
bietet, so dürfe es den Beamten zugemutet û rden. vcahi-
reifen ohne Schlafwagen cmszufuhren. Auf alle Fülle darr
nur eine einzige Fabr- und Bettkarte 1. Klasse ersetzt

Sonlmerschnakenbekämpsung. Wie uns das städtische
Gesundhettsamt mitteilt , ist es nun wieder an der Zeit,
mit der sogen. Sommerschnakenbekämpfuim»u beginnen.
Während bei der Winterbekämvfilngder, Kampf den m den
Kellerräumen und dergleichen überwinternden Schnaken
gilt , richtet fick die Sommerschnakenbekampsnng gegen d,e
von den überwinterten Schnakenwerbchenbesonders m
stehende Gewäster ausgesetztt Brut bezw. dre Larven, welche
von Zeit zn Zeit an die Oberfläche, des Gewässers st osten,
um Luft einzuatmen. Zu empfehlen stich daher die folgenom
Bekamv-funasmastnahmen: Steheiche Gewässer. ">« z. tt.
fifchtteie Wassertümvel und dergleichen, stnd m der Zeit von
April bis Ende September so wert anaanms. anzuschutten.
oder aber möglichst mit larventtessendenTieren, wre Stich¬
linge. Karpfen. Wassersalamander und Wasserkoier zu be¬
setzen. Auch die Besiedelung mit Pflanzen, wre Wasserlinsen,
ist »n empfehlen. Alle im Freien nutzlos herumstehenden
Gefäste. in denen sich Wasser anstunmebn kann, sind »n ent¬
fernen. Alle im Freien stehende Wasserbehälter sind zu be¬
decken. Können Wassertonnen nicht bedeckt oder entleert
werden, so ü̂ erzie'he .man >̂re Wasseraberfluckê Ml't einer
Petroleum- oder Savrolschicht. indem man era mn atm
Mittel getränktes Tuch m die Mitte der Wallerslache legt,
die stch dann völlig mit dem Öl uberrieht auch ist te « =
spritzen mtt einem «rosten Prn 'el empfeAenswert. Werden
diese Mastregeln befolgt, so wenden wir nicht unter einer
Schna kenn läge im Sommer zu leiden haben, und dre Gefahr
der Derbreitting ansteckender Krankheiten ist gemindert.

— Der Tätigkeitsbericht der Kriminalpolizei. In der
Zeit vom 16. bis 30. Avril find von der hiesigen Kriminal¬
polizei folgende Ameigen beatt êitet worden: 17 EmLruchs-
diebstähle. 1 Einbruchsveifuch. 156 enifack̂e Drehst ab le.
2 DieMahlsversUlche. 17 DttrugsfaNe. 26 Unterschln.sun^ n.
3 Urkundenfälschungen. 1 Seblereiangelogenbert. ^ Selbst¬morde. 4 Vergeben gegen das Buchmachergesetz. - Meineide.
1 Verleitung zum Meineid. 1 Verdacht des Kindesmords.
1 Wilddieberei. 1 Kuppelei. 3 Erregung öffentlichen Ärger-

- nistes. 3 Vornahme unzüchtiger Handlungen. 1 Sittlichrerts-
verbrechen. 6 Körperverletzungen 2 BLlerdigMigsialle

1 2 Hausfriedensbrüche. 1 Nötigung. 1 Bedrohung. 2 Wider¬
stund gegen die Staatsgewalt . 2 versuchte Gesängenenbefrei-
uns.' 1 Sachbeschädigung. ^ „„ „

— Bltütenoerctnigaiis WitsSeten. Am Samstag, den 28. Aprri.
btrft Me hier,ge Blindenrerelnigung ihre diesikhrigc keneiawersammumg
06. Ans dem Jahresbericht des 1. Vorsitzenden Herrn C. Emmer« ging
hervor dasi der Verein -mch in d>e!em Jahre segensreich in der Blinden-
fache gewirkt Hai. Zum 2. Vorsitzenden wipde Herr W. Kelch. und zum
Kassierer Herr F. Roihgrrber wiedergewLhli. Am 8. Mai findet In der
Aula der Mindenanstalt ein Konz rt statt. . ^

— Der Jdo-Weltsprachenkongretz in Wiesbaden im Juni d. I . findst.
wie »ns miigeteilt wird, wegen der Verkehrsschwierigkeiten nicht statU
Jedoch bleibt der von der Ido-Akademie anberamnte Weltsprachea-Kongretz
im August d. I in Kasiel vorausstchtlich bestehen. Nähere Auskunft er-
teilt das ..Jdi^ tzontor" Wiesbaden.

Vorberichte Aber Knnft. Borträge »nd « erwanbles.
* Stnaisiheater . Die 2. Morgenfeier an, Sonntag, den 8. Mai, im

Kt-sinen Haus bringt eine Reihe aparter, in Wiesbaden Noch nicht ge¬
zeigter TanzMchiungen, und zwar Lharaktertänze, Stillänze und Tanz,
szenen verschiedenster Art Eie weiden unter Leitung der BallettmeisUrrn
Valerie Lindau-Sodard von den Damen Maudrik, Mondorf, Karst, Va>̂
mann imd Jntkner auszeMrt . Auch «virken erntsts Kinder mrt. Am
SXüoel: Willy Krauß. ~ „ .

. Knrhans. Im kleinen Saale findet morgen Frertag ein Lreder-
abend des hetmtscheu EesangspädagogenAdels Erlenwetn statt. — Am
selben Abend findet im großen Saale des Kurhanses tm Abonnementein
Kammermnsikabend Mt. anserwähltem Programm von Ludwig van Beet-
boven statt. Die jungen Künstler: KonzertmeisterW. Hanke (Bnoline),
KannnermufikerA. Jeschke lCellos und Hans Eöbpl (Klavier) werdm das
Trio B-Dur op. 97, das Trio XI op. 121a zu Seher bringen. Außer¬
dem wird Herr Säbel die Mondscheinsonate(Cich-Moll op 27) spielen.

Aus Provinz und Nachdarfchast.
Die Mainzer Jadexzifker.

* Main». 2. Diät. Die vom hiesigen statMischen Amt
berechnete Inberzisscr für Main», der die Preise von 50 wich¬
tigen Lebensbedürfnissen zugrunde liegen, fh« 2828«m
1. April d. I . aus 3320 am 1. Mai. ®:t 6teigerung betrug
also 492 Punkte oder 17 Prozent. ^ D re Preise bl leben
bis zum letzten Dmttel bes Monats Aprrl, staibtl. (Eine
Ausnahme bildeten die Preise mr Brot Milch und Zucker,
die heraufgeisetzt wurden.) Als aber ab 18. Avsik d« Devi¬
senpreise nach iingejähr zweimonatigem B^̂ rnlngsziinandwieder emvorschnellten. zogen auch die Preise,, für Lebens¬
mittel wieder cm. in erster Linie da Preise für Fette. D-e
Preise für Fleisch wurden im Lauf des Bkonats Avril mehr¬
mals erhöht. Die Zuschläge zur Wohnungsmiete stnd
wesentlich heraufgesetzt worden.

Aus d«m Frankfurter Stadtporlament.
■** Frankfurt a SW., 2 Mal. Die Stadtverordneten - Versammlung

stimmte am Montagabend den Vorschlägen des Sozialpolitischen Austchusies
aus eine wesentliche Erhöhung der Unierstützungen der Erwerbslosen tm
Wege bet Noiftandsa, beiten zu. Allein für Me Erbauung »oit 88 Woh¬
nungen werden 2.2 Milliarden Mark zur Verfügung gestellt. Für den
Bau eines neuen Hafenb«ck.ns im Osthafengebiei bewilligte man BOT Mi».
Mark, wozu der Staat allerMngs 888 Millionen Mark zulchiehi. E Die
Reparaturen an städtischen Eebäuden erfordern 189 Millionen Marl und
sollen als Notftandsarbeiien ausgeführi werdeiz. für tie prooilomsche
Kerstellnng des Stadions benötigt man 187 Millionen, sllr dn> Zusahrl--
siraßen nach hier weitere 82 Millionen Mark. Der Ausbau der Werl¬
stätten für ErwerbsbeschränNeheischt 18̂ Millionen Mark. Schließlich
stellte der Magistrat für bas lausende Vierteljahr weitere 288 Mllionen
Mark zur Beschaffung von billigem Markenbrot zur T̂ rfügnng. Durch
die tvtche Lrwährung von Rotstandsarbeitsgelegenhetthofft inan über die

_ Donnerstaa . 3. Mai 1923.
kritischen Monate der Arbeitslosigkeit htn» «Wuk-« - . n. Bmd«  ^
dnstrie erwartet Me StaMoerordnatenfitzuns. daß sie .
in kleinstem Umfange vornehmen Word«.

Frankfurter Thron».
- Frankfurta. SB., 2. Mai. Im Stodttetzl Bockeicheim^ MN -

jähriger Schüler bz-im Spiel gerodeswegsin Me Straßenbahn. M- chm,,.
Bet» abfuhr. — Aus dem völketmujeumwurde» letzthin mehrere i°pa M
Figurrnlms Elfenbein und -in« kostbare, 38 Zentimeter hohe P " z«Lan-
vake aeltoblen — Die Sage des Arbeitsmarktes hat sich t« dm letzten
SeUfsm ^ e - atteehin verschlechtert û , -Û -rsiutzungS-
cmpfänger nehmen um je 888 zu. Me offenen Stellen blieben um ^
hinter ^ r Vorwoche zurück. Aus dem Arbeitsmarkt meldeten sich 7638
Arbeitsuchende, 2023 offene Stellen WEN gemeldet Für mämrliche^
s-nen kamen auf 188 offene Stellen 9M Arb̂ sgeŝ - Vom h -sM«
Hauptbahnhof fahren jetzt last täglich Familien aus FrankfM-i rmd sein m
wetteren Wirtschaftsbezirk nach Hamburg, um von hter «rach Rordame
auszuwandern. Namentlich gibt die Rhön oiele ihrer Kinder her. Me
Rot settiefen , den Weg über das große Wasier antreten. D« « eisten der
Auswanderungslustigenfolgen einem Ruf ihrer bereits drüben wohnen^
den Verwandten und erhallen dort sofort Arbeit >md Wohnung Wäh¬
rend dt- Gasgesellschast mit einem Ga-pr-ts von 888 M. für das Kuba-
meter auszukommen glaubt, setzte der Magistrô den Prers ^ -
fest und schlägt mit Ausnahme von Darmstadt, wo d?r Krcklkmeter
1008 M. kostet, den Rekord in allen deutschen Städten. Die Folge diese
hohen Saspretses ist ein eußreordentlicherRückgang des Gasverbrauches.

Sport.
* Der Mitteltaunusgau D. T. veranstaltete zum ersteninal ein Kunst-

und Werbeturnen, das er lwm BierftaMn Turnverein übertragen hatte.
Dieser Verein hatte alles aufgeboten, um Mese Tagung zur vollen Zuu
srtedenhett des Gaues zu gestalten. Am SonntagvormUtag f®t& »®*
Kunstturnen der 15 besten Turner des Gaues statt, und zwar «bunze» am
Pferd, Barren und Reck. Kampftichter nmren: Engel-Wresbaden, Kunz-
Biebrich und Schmidt-Echierftein. Das Resultat war: 1. K.  Mayer-
Bh.rftadt 199 Punkte, 2. H. Bund-Esch 182 P.. 3. F. Ettel-Bierstadt (außer
Konkurrenz), H Euler-Delkenheim 173 P ., 4. Th . Kranz-Wall au, 5. ®.
Wiesenborn-Rambalch. 6 W. Reichert-Jdstein. 7. W. Marti ^ Lie-stadt.
8. K. Rauj-Idstein, 9 F Hahn-Esch, 18. A. Koch-Delkenheim. Am Nach,
mittag begann das Werbeturnen. Der Saal „Zum Adlrr" war überfüllt.
Die Vorführungen verschiedener Damenriegenund der fünj besten Geräte»
tmnei zeigte«, daß der Mitteltaunusgau sich in au,st<igender Bahn
befindet.

* Dentsch« M-isterfchast im Handball. Es ist gelungen. Me Zwrfchen.
runde um die deutsche Meisterschaft innerhalb der deutschen Turner schuft
nach Wiesbaden zn bekommen. Es spielt TurngemeindeSchterstetn gegen
Turnverein Schwanheim. Turner und Sportler Slldd u«schlaude, sehen
diesem Spiel mit größtm Jnteresie entgegen. Schwanheimgewann sein-
letzten Spiele gegen stärkste Gegner mit 8:8, 8:8, 4:8 nsw. Das Spiel
findet um 3% Uhr auf dem Eermaniafportplatzan der Waldstraße statt.

* Amateue-Box- tzb Ringsport. Zu den internationalen Kämpf-n in
Kopenhagen hatte auch der Sportklub „Heros 83" Berlin 5 Boxer und
5 Ringer nach Dänemark entsandt. Die 8 Herren im Boxen konnten sich
die fünf ersten und Me 5 Herren im Ringen zwei erst« und drei zweite
Plätze erkämpfen.

Gerichtssaal.
Fc. Das Geschäft des Kartenlegens blüht zurzeit mehr

denn je. Beßondevs bas schwache Geschlecht ist es. bas gern
von der Zukunft etwas wrffen möchte. So hatte eines Tages
auch eine hiesige Einwohnerin das Bedürfnis, sich ans den
Karlen Kommendes roeislagen zu lassen. Zu diesem Zweck
suchte sie die Mrenologin Katharina Säufer  auf dem
Michelsberg auf. Die Häuser, eine Geschäftsfrau, machte
ihre Kundin mit ihren Preisen bekannt. Zuerst kamen bl«
deutschen Karten an die Reihe. Doch, was diese sagten, war
nicht viel, aus den französiichen. so sagte die Sybille, kann
sie viel' mehr eriehen. der Preis dafür ist aber 2000M. Das
war der Witzbegierigen doch etwas ruppig und sie bezwang
ihre Neugierde für die Zukunft, und versprach, wiederzukom-
men. muhte aber für das wenig Gehörte 1300 Emmchen aus
den Tiich legen. Bald darauf schellte es wiedeir an der Tür
von Frau Häuser, und zu ihrer Freude sah sie. als Fte öffnete,
dah nicht nur ihre Kundin vor derTür war. sondern auck,
ein Vertreter dos starken Geschlechts sich in ihrer Begleitung
befand. Er war (was bei Männern sonst nie vovkommen
soll) auch neugierig, etwas über kommende Dinge zu erfah¬
ren. Frau Säufer batte natürlich auf den ersten Blick her¬
aus . datz es sich hier um ein Liebespaar handelte, ihr«
Karten und einige geschickte Fragen brachten dann das
Resultat, dah der neue Kunde von Beruf Schustergeselle,
doch sich trösten solle, bald werde er sich selbständig machen
und die geliebte Frau heimführen. Er fei wohl verheiratet,
lebe aber sehr unglücklich, sei in Scheidung und lebe mtt
seinen Eltern in Unfrieden, und seine Begleiterin sei bald
überglückliche Frau Schuster. Das Eesickt des .Liebhabers
wurde immer länger, und Miehlich wurde ihm die Sacke zu
dumm, er legitimierte sich als Kriminalschutzmann. der in
sehr glücklicher Ghe lebt, an keine Scheidung denke, dessen
Eltern beide tot. und der nur die Frau , welche ihn wesen
der unverschämten Forderung der weisen Frau aufgefucht
hatte, begleitet hatte, um Frau Häuser und ihren Kgrten-
schwindel aufzudecken. Der Kriminalbeamte beschlagnahmte
den Kassenbestand von Frau Häuser imd erstattete Anzeige
wegen grobem Unfug. Heute stand die Karienschlägerinvor
dem Schöffengericht und machte einen schwachen Derfuch. den
Vorsitzenden von ihrer Kunst zu überzeugen, der Beamte sei
daran schuld, dah sie sich geirrt habe, denn er habe sie in den
falschen Klauben versetzt. Die Schöffen hatten kein Ver¬
ständnis für „diese" Kartenkunst und nahmen Frau Häuier
wegen groben Unfugs in eine Haftftrafe von 2 Wochen.

Fo. Eine «rohe Anzahl Bleirohrdiebstähle, besonders in
Schulgebäuden (Riehl-, Kaftel- und Stiftsttaheschule) sowie
in der Maria -Hilfkttche wurden Anfang Februar ausgeführt.
Es wurden durch diese Diebstähle Schäden im Wert von
250 000 M. anfterichtet. Auch auf dem Nordfrickchof hatten
die Diebe MetalldiMtäble ausgeführt. Euhketten und eine
ChrRusstatue fielen ihnen hier in die Hände. Als Diebe
wurden ermittelt und festgenommen der Bergmann Wil¬
helm Mohr (Rambach ). der Arbeiter Friedrich Michel
und Hermann Lauer,  beide aus Wiesbaden, und als
Hehlerin oie Altbändlerin Marie S t e n z h o r n. Dieb«
und HMerin liatten sich vor der Strafkammer zu verantwor¬
ten. Diese bestrafte Mohr wegen vier einfacher Die-hstäbl«
unter Einbereckmung der am 6. Avril erkannten Strafe zu
einer Gesamizuchthausstrafe  von 3 Jahren 6 Mona¬
ten. Michel und Lauer, auch unter Anrechnung einer früher
erkannten Strafe auf eine Gefamtzuchthausstraf .«
von 2 Jakren 3 Aionaten bezw. 3 Jahren Zuchthaus. D;«
Hehlerin kam mi 4 Monaten Gefängnis davon. Da fte des
Sachen nickt vorschriftsmähig in ihre Bücher eingetragen,
noch auherdem eine Hafistrafe von 2 Wochen,

— Fr»e,»stickt» Militärpvllzeigericht tn Mai«, . Der R-allehr-r an
der Mainzer Höheren Mädchenschule Martin 8 l e i f e r und der Bahn-
bvfsportier Jakob Keim  waren durch einen anonymen Brief bei der
französischen Eeheimpolize! angezeigt worden, am zweiten Osterfciertage
bei einem Transport von Verhafteten Hurra von den Fenstern ihrer
Wohnung aus gerufen zu haben, und hatten stch deshalb vor dem ftan-
zösifchen Militärpolizeigericht unter d-r Anklage einer feindseligen Kund¬
gebung gegen Bedienstete der Besatzungsiruppenzu verantworten. 3V*
Angeklagte Gleise: beteuerte unter Tränen, daß er das Opfer einer falschen
Denunziation geworden se! und wies an Hand einer Skizze nach, daß
er von feiner Wohnung aus den Vorfall garnichi beobachtet haben könne.
Der AngeklagteKeim erklärte, er fei während des Vorfalls nicht in feiner
Wohnung, sondern tm Gottesdienst in der Kirche gewesen. Gegen M«
Familien der beiden Angeklagten wurde bereits Me Ausweisung voll¬
zogen. Das Urteil lout Ue auf Antrag des Staatsanwalts und des Ver-
telMgrrs auf Freisprechung Die VertelMgung will stch bei der Rhein'
landkommisston um Zurücknahme der Ausweisungsbefehlebemühen, fall»
letzter« auf Irrtümliche Anschuldigungen znrllckzusilhren find.
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Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin. 2. Mai. Am Devisenmarkt, wo sich schon
gestern ziemliche Nacbfrase eineestellt hatte, verstärkte
sich diese heute, so daß die Kurse mäßig weiter in die Höhe
Binsen. Die Reichsbank befriedigte indessen den Bedarf
vollkommen. Größere Umsätze fanden namentlich in
Termindevisen, sneziell für Auszahlung London, statt. Für
Effekten waren seitens der zahlreich erschienenen Händler
ansehnlich höhere Kurse zu hören, was besonders von
Schiffahrt#-, schweren und mittleren Montanpapieren und
einigen Industrienaoieren eilt.

Holland . MOOnia.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
D&nemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Steel.
New-Tork . 1 Doll.
Paria . . . 100 Fra.
Schweiz . . 100Fra.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Ten
BiodeJcä . . i Mir.
Wien . . . 100Kr.

100 Kr.
_ _ . 188 Kr.

Sofia . . . 100Leva
Belgrad , 1 Dinar

30. April 1923
Geld Briet

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 3. Mal Drahtliche Auszahlungen kür:

2. Hai 1923
Briet

1210594.™
1157888— J

185964 .—
541350 .-
598994 .—
847113 .-

91228 .—
156892 .—
147116 .88

31779 .25
217042 . -
578944 .—
491225—

15739 25
3408 .50

- - . - - - 46 .08
. . MO Kr. 88827 — 89873 — 97856 — 97744—

Badapest . MOKr. 550 — 554 — 588 593—
84361—

345 .87
__ Rumänien (Banknoten): über 500 Lei 149 Proa.. unter500 Lei —.

1162087.
10807 .91

174063—
516206_
656605—
795506—

82848—
146635—
137665—

29785 .50
201495—
540146—
453862—

14463 .75
3916 .93

41 .89
88827—

550—
88344—

308 .28

1167013.—
10862 .09

174937—
518794—
559395—
799024—

83z38_
146365—
138345—

29874 .50
202505—
542855—
456138—

14636 . 25
3233 .07

42 .11
89273—

564—
38456—

309 .78

Geld
1234406—
1162112.—

185036_
538650—
596006—
842877—

90772_
156108—
146383 . 13

31620 .75
215958 .—
576056 .—
488775—

15660 .75
3391 .50

45 .78
97856—

588—
24839_

344 .18

Die Wirtschaftslage Deutschlands im März 1928.
Dem von der Direction der Disconto - Gesell-

schaft  in Berlin herausgegebenen Bericht über die Wirt¬
schaftslage Deutschlands im März 1923 Entnehmen wirfolgendes:

Die zerstörenden Folgen des Ruhreinmarsches wirken
auf unser deutsches Wirtschaftsleben so schwer, daß am
stärksten von allem Geschehen eine völlige wirtschafts-
psvchologische Kursänderung auffällt, die nach Radikal-heilmittelu trachtet und auf die Ersetzung der Papiermark
durch wertgesicherte Kaufkraft träger abzielt, ohne sich
genügend der heute noch damit verknüpften Gefahren be¬
wußt zu werden.

Die Differenz zwischen innerem und äußerem Wert
der Papiermark bat seit 1921 ihr Minimum erreicht und
sich stark den Verhältnissen des Jahres 1920 genähert, in
dessr-n Durchschnitt sich diese Spanne auf + 24.6 Proz. der
inneren Kaufkraft belief. Doch besteht ein grundlegender

Unterschied zwischen den Entwicklungen in 1920 und in
1923. Damals war die Mark in ihrem Kredit an den Aus¬
landsbörsen nur wenig mehr geschwächt, als sie an Kauf¬
kraft auf den einheimischen Warenmärkten eingebüßt hatte.
Jetzt aber droht plötzlich der Inlandswert unserer Währung
ihrem seit zwei Jahren immer stärker gestürzten inter¬
valutarischen Wert mit einem Ruck nachzusinken. Oh es
nun gelingen kann, eine der Stabilisierung der Devisen¬
preise entsprechende Aktion auf den Warenmärkten durch¬
zuführen. hängt angesichts der Finanzlage des Reichs. _derungehemmten Notenemission und der zunehmend passiven
Handelsbilanz von der Überwindung noch nicht zu über¬
sehender Schwierigkeitenab.

Banken und Geldmarkt.
* Die erhöhten Zinssätze für unverzinsliche Reichs-

sehatzanWeisungen, Die Zinssätze der Reichsbank bei der
Abgabe von unverzinslichen Reichsschatzanweisungen sind
mit Rücksicht auf die Diskonterhöhung neu festgesetzt
worden und betragen für Nichtbankiers bis auf weiteres:
16% Proz . für Termine zwischen 14 und 29 Tagen . 17 Proz
für Termine zwischen 30 und 90 Tagen. 17V» Proz. bei
Schluss« ! von mindestens 50 Mill. M„ 1714 Proz. bei
Schlüssen von mindestens 150 Mill. M. und 1714 Proz. für
Schatzanweisungenvon 10 bis 13 Monate Laufzeit.

Industrie und Handel.
* Lischu. A.-G. in Wiesbaden — Landsberg a. d. Warthe.

Die Verwaltung beantragt zur außerordentlichen General¬
versammlung am 26. Mai die Erhöhung des Grundkapitals
um 7500 000 M auf 10 500 000 M. durch Ausgabe von
a) 7000 000 M. auf den Inhaber lautenden Aktien über ie
1000 M. mit halber Dividendenberechtigung für das laufende
Geschäftsjahr 1922/23. hl 500 000 M. ab 1 Februar 1923 mit
jährlich 6 Proz. verzinslichen, auf den Namen lautenden
Vorzugsaktienmit mehrfachem Stimmrecht hinsichtlich der
im Kapitalverkehrssteuergesetz vorgesehenen besonderen
Fälle.

* Industrie- und Handelsvereinigung deutscher Gas¬
werke.. Frankfurt a. M. Unter der Führung der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung deutscher Gaswerke, A.-G.. und untel1
Mitwirkung der deutschen Girozentrale der Deutschen
Bank und der Berliner Handelsbank sowie der Rütgers-
werke und der Deutschen Gold- und Silber-Scheideanstalt
wurde unter der Firma ..Industrie- und Handelsvereinigung
deutscher Gaswerke“ mit dem Sitz in Frankfurt a. M. eine
Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 4 Milliarden Mark
gegründet. Der Zweck der Gesellschaft ist eine groß¬
zügige Zusamn enlassung und Finanzierung der Verarbei¬
tung und des Betriebs von Nebenerzeugnissen deutscher
kommunaler und staatlicher Gasanstalten. Nach der wirt¬
schaftlichen Seite ist es der Aktiengesellschaft gelungen,
sich die Organisation der Firma Hugo Stinnes  für die
Sicherstellung des Bedarfs an englischer Kohle nutzbar zu
machen.

* Chemische Fabrik M. Jacobi. A.-G. in Frankfurt a, M.
Die Gesellschaft beantragt die Erhöhung des Aktienkapitals

um 19 auf 30 Mill M. durch Ausgabe von 1900 AMeattJie 10000 M. Außerdem wird ein Interessenaemednaetaf» '
vertrag zur Beschlußfassung vorgelegt.

Devisenkurse im Freiverkehr vom3. Mai, 12 Öhr mittags.
Der Dollar notierte heute 38809 .— M., der fnazMseta

Franken 2625 .—M., der Schweizer Franken 7008 .— M., der
tclgisehe Franken 2275 .— M., dar holländische Gnldea
15200. - M., das englische Pfund 180000 —- M., Jie nor¬
wegische Krone 6820 .— M., die dänische Krone 7230 — 1.
die schwedische Krone 10350 .— M., die italienische Lir»
>300»— M., die Österreich. Krone 54Pf ., die tschechische
Krone »53.— M., die polniseha Mark — Pf.

Hitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Witterungsaussichten bis Freitagabend.
Bewölkt, leichter Regen, mild, westliche Winde.

Unä Dame sagt’s der andern
daß sie nur in der Bärenstraße 5 anläßlich
des Wäsche-Ausverkaufs Vorteile findet, die
ein Haus zu bieten in der Lage ist.

Die Reinigung des Blutes
ist für jedermann ein dringendes Gebot . Wir raten Ihnen , 30 g
Herbex-Kerne zu kaufen, wovon Sie nach Bedarf 1—2 Stück
nehmen. Sicher erhältlich: Victoria -Apotheke, Rheinstr . 45. F95

Satyrin gegen Nervenschwäche,
Erschöpfungszustände,

sex. Neurasthenie, ein anregendes und kräftigendes
Yohimbin-Hormon-Präparat der Akt .-Ges.Hormona,
Düsseldorf-Grafenberg . Fachärztlich begutachtet u.
sehr empfohlen. Prosp .gratis . Erhältl .in Apotheken!

Stets vorrätig in Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Die heutige Ausgabe umfasst 12 Seiten.
Hauptlchriftlciter: Hermann L e ki sch.

für Unterhaltung,
>ü n t h e r ; für Mi

Verantwortlich für Politik und Handel: H. L e ki I <
Etadtnachrichte» und den übrigen Echriftteil: F 0

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen  Buchdruckerel I»

Wiesbaden.

WWWWWWWWWWWWWWWWMWWWWWWW

Kleider-u.'Wäsehe-Zenlrale!
Keine groBe Reklame
aber staunend billig.

Durch günst. Einkauf verkaufe solange Vorrat:

Herren-,Jünglings-u.Knaben-Anzüge
nur Ia Qualitäten

Herren-Hosen
in allen Sorten und prima Ausführungen

Schlosser-Anzüge und Lagermäntel
extra stark

Lüster-Sakkos sowie Leinen-Joppen
in großer Auswahl

Herren-Hemden, Unterhosen,
Sportstutzen,seid.Binder,Socken etc.

in allen Preislagen zu billigsten Preisen.

Erstesu. größtes Spezial-Etagengeschäft

A.Eliinger
Helenenstraße 301 Ecke Wellritzstraße

Durchgehend geöffnet
, Kein LadenI

Speise - und
Herrenzimmer
chmod. beste Fabrikate, äußerst billigst, empfiehlt

Ostermann, Klarentlialer Str. 4, h. Ringkirche.

Holland-Amerika Linie
Rotterdam- New YorkBoulogne

Southampton
8/8. „Nleuw Amsterdam“ . ab Rotterdam 16. Mai
8/8. „Veendam“ . „ „ 23. Mai

Rotterdam— Cuba— Mexiko
8/8. „Leerdam“ . ab Rotterdam 23. Mai
8/8. „Spaarndam“ . . . . „ „ 13. Juni

General -Agentur:

Mertz-Passage, Wiesbaden
Tel. 6035 Wilhelmstraße 20. Telegr .: Mertz - Passage.

Magenza r„
hebräische Buchhandlung in Mainz . Seidelberger-
saßgallk . 11. enwf . ibr reichh. Lager in allen Neu¬
erscheinungen der Sebraica und Zudaira . Ritualien.
Talelim in Wolle u. Seide sowie aller einschl. Artikel.
Rarmizwab -Geschenke. Bestell . nostl . Biebrich erb.

Achtung! Möbel Achtung!
Schlafzimmer , neu . nur 650 Mille . Bücher¬

schrank. Kleiderschr .. 3 versch. Küchen-Einrichtungen.
mit 1 u. 2 Schränken , ein ». Kücheuschr. nur 80 Mille.
Diwan . Chaiselongue . Waschkommode . Nachttische,
vol . Kommode . Eissckrank . versch. eins . Betten
äußerst billig abzugeben.

Schorndorf.
29 Helenenktrabe 29. 29 Helenenstraße 29.

Damen-, Herren-
«nd Bettwäsche

aller Art, Stoffe usw.

Wlsi pM,
auch

Zahlungs »Erleichterung.

Weiser
58 obere Webergasse 58.

[Srigosi jüieinstr.56
^Ankauf von Brillanten, Gold und Silber jeder Art.

Zucker
auf Maikarten
eingetroffen.Ferd. Alexi

Michelsberg 9.

Damen
Etage.

Wäsche u. Strümpfe,
Hemdentuche, I

Flanelle — Binsen-, |Hemden-u.Schürzen-
zephir, Perkal* Bett-

u. Handtuchzeuge
in nur erstklassigenI
Qualitäten zu billigen|Preisen.

Rudolf Schwan
12 Marktstraße 11

I» Etage.
Durchgehend geöffnet

I. Etage.

/
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ÄSSe .. »««PELZWAREN UND

^S!CHERT gegen  FEUERU'>'DD®ß

biete große
Auswahl

8omMvr8pro88vn
beseitigt fflan mit

Bleichcreme „Chloro'
Tube 750 Mk.

od. Alpenblötencreme
| u . Uralla , Dose 3200 Mk.

Parfümerie Deäe
Michelsberg 6.

uni Mmm-

T ™ OEOEN MOTTEN BES CHXDI0 « N0
ZPVE REXSSIOEN SCHUTZ ° E O - ^ „lM M gi

Bar- «. MiMelen^
AmichtunO-

versteigerung
Am Samstag, den5. cr.I

vormittags 10 Uhr beginnend
versteigere ich zufolge Auftrags wegen Umstellung des.
Betriebes im Hause

51 WOOl AK
„Kristall-Palast"

1 sehr guter Flügel
(Marke Bernsdörfer) ;

1 Barbüfett;
-° LSnL - i

'ÄäEsE

Auf Wunsch
Zahlungserleich¬

terung ohne
Preisaufschlag!

Preis-Abschlag!
Heute eingetroffen und
noch rollende Sendungen

deutsche allerfeinste
Süßrahm-
Tafelbutter

aus pasteurisierternRahm
exquisiteste Dualität
e ioooo.
Frische Sendungen
gelbfleischige

Kartoffeln
Pfund « flMark ÖV

zentnerweiseMk. 7750.

Schwanke
Nachfolger

Schmalbacher Str .59

Kein Laden !

Arthur

MW
MM

Bühnenbeleuchtungen, i »»»- . !. AdvlfS-
Vorhang(doppelseittg), ca.SOMtr. Stoff, IUgtztz 6.
fast neue Dekorattonsstoffe, ca. 100 Mir.
aeftreifter VelourlSufer, 1 roter Velour- I8WW » >
lSufer, schmale und breite Kokoslaüfer,
versch. Portieren. 1 großes Segeltuch- . .
dach (fast neu), l große Partie weche
und bunte Tischtücher, Servietten, Hotel-
bestecke, Wein-, Bier- und Settglaser, m-,
Kasteetassen, kompl. Mokkaservice, Sekt- „»uncieum
jijhler, 3 Porüermäntel, 1 gepolsterte
Korbgarnitur und vieles andere mehr. ^

Oöutige
Zahlungsweise.

„WeCO“Michelsberg 6,1.
Außerdem kommt1 Motorrad

zum Ausgebot. 1T,
Besichtigung am Freitag, den4. cr., von3 5 hr.

nachmittags.
Wiesbadener Auttionshaus

Willy Wink
Auktionator und Taxator.

Handelsgerichtlich eingetragen. r- nr »'?
Luisenstratze 43. Wiesbaden. Telephon 8207.

, Landarbeit
'l — nur beste Qualität

von 40000 Mk. an.

Ludwig
l Bertramstr . 4, 2 1.

Zirka 400 Raummeter

Buchen-, Eichen- und
Kiefern-Brennholz-

IM tan . ° °» 4 »» ««(®5,ls . tat «fcimt«
Karl Fr»estng

Wambach, bei Schlangeubad . Tel . iZ-
Dasselbe kann wen « , in 100-Zentner -Ladungen

n Auto fr ei fini geliefert werden— - .

Bett- und Tischwäsche
Friedensaualität . eleganter Samtmantel . - °den-

' mantel bi llig ^ verkauf^n.^^ ^ E, .ade 19 V._ L-

Nachlatz-
Versteigerullg.

Freitag , den 4. Mai 1823. vormittags 9)4 Hfc
versteigere ick

Nerostraße 44
Hierselbst

1 komvt. Bett . Federbett und Kissen. 1 Kommode.
1 zweitür . Kleiderickrank. 1 Nachttisch m. Marmor-
glatte . 1 Sofa und 4 Polsterstuble . Sm -gel.
1 Regulator . 1 Küchenichr. 1 Küchentisch. 1 Bügel¬
brett . 1 Amabl Kock- und Küchengeräte, mehrere
Frauen -Kleider . 2 Trauerbüte . Kartons . 1 grober
Bosten Stoffknöpfe . mehrere D" s Knoofe l.ur
Herren - und Damen -Schneider) . Oeien. k>aken.
Aermel -Handlckube. Wäsche-Namen . Eluckwumck-
karten und noch vielerlei Kurrwaren sowie sonstige

> Gegenstands
| öffentlich meistbietend gegen Vanab .una.

Hupe, Gerichtsvollzieher,
_ Adelbeidstratte^ N̂ ,_

Versteigerung
von Mobiliar, 5lunst-
u. Goldgegenständen

im Aufträge verschiedener Herrschaften

am Freitag, den4. Mai 1923
im unteren Saale des

Kath. GeseNenhauses
Dotzheimer Straße 24.

Anfang 91/2 Uhr «. ohne Panse bis 2 Uhr nachm.
Zum Ausgebot kommen folgende guterhaltene Gegenstände:

I 14kar. 3-Deckel-Herren.Rep.-Uhr,
l Bronze -Uhr , -ntik,
1 antike Uhr. darstellend Kölner Dom,
1 Brillantring , >/, Karat , fehlerfrei, .
1 do. mit 2 Brillanten , »/, Karat , fehlerfrei,

do. mit 2 Brlllanten und I Rubin, ca. 1/2 Karat , fehlerfrei,
1 Anhänger, mit Perlen besetzt, 1 Kap. Rubin, 5 Karat,
1 versilberte Bowle mit Talerprägung,

1 Büfett , I Schreibtisch, Serviertisch, 1Sofa , Eisschrank, Kleiderschranke,
kompl. Tonnengarnitur , Waschmaschinen, Gasherd, Anrichte, 1 kompl.
Küche, Anzugstoffe, l gr . Bett -Truhe , gr. Gartenbank, 1. gr . Fernglas,
Gardinenspanner , eine Partie Einmachkrüge;

1 neues gelbes kompl. Blattgeschirr für 1 Pferd , verschiedene Haus¬
haltgegenstände und Tisch-, Leib- und Bettwäsche sowie Kleider für
Herren und Damen , sehr gut erhalten , eine Partie färb. Holzperlen,

14  gr . Oelgemälde , Werke alter großer Meister.Willi . MttUer
Auktionator und Tarator.

Adelheidstrahe 37 Büro : Adelheidstrake 37.
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Steppdecken und Daunendecken
Oberbetten , Plumeaus und Kissen

Bettfedern und Daunen . . L— *Kamelhaar - u. Reisedecken

Nr. 103. Seite 7.

Anfertigung
sümtl . Bettwaren,

Anfertigung
von Steppdecken.

Woll«, _
Matratzen und Matratzenschoner

in nnr besten Qualitäten kaufen Sie zu vorteilhaften Preisen im

FriedrichstraBe
39 . Spezial -Bettwarenhaus A. Schupler

FriedrichstraBs
39 .

Eisenbahn.
Sammelladungsverkehr— Frachtgut.

Wi esbad eu—Saargeliiet—Frankreich
Wi esba den—Lud wigshafen—Stra Sb ir|

durch

France EipressC-E-

Wiesbaden—Düsseldorf—Essen
Wiesbaden—Belgien— Holland

Transportversicherung
Lloyd Continental

Kapital 3000 000 Frcs.Kapital 500 000 Frcs.

Auskünfte und Anmeldung von Gütern und Versicherungen
bei

Paris-Wiesbaden- Express
Inhaber]ean Irlweck

Sfadlbiineau Kleine Webergasse II
Telephon 3992.

Bankconto Banque du Rhin.
WIESBADEN. (Uagerhallen Südbahnhof).

wie
lesbar

neu. m. Ledervolit .. ohne Verdeck ganz susammem
ar . v. 48 «00 Mk an . Servv . Eleonorenftr . 7. 2 r

ür die uns anläßlich unsrer SILBER¬
HOCHZEIT in so reichem Maß erwiesenen

Aufmerksamkeiten danken herzlich

Joh . Schönborn u. Frau
Mauritiusstraße 5.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an unserem schmerzlichen
Verlust sagen wir unsern innigsten
Dank.

Karl Kiesewetteru. Frau
Lilly Kieseweiter
Gretel Kiesewetter

Danksagung.
Für die vielen Beweise herrlicher

Teilnahme an dem schmerzlichen Verluste
unserer lieben unvergeßlichen Mutier.
Schwiegermutter und Großmutter

KM MM JAN « we.
sagen innigsten Dank : ganz besonders
Schwester Pauline der Marklkirchen-
gemeinde für die liebevolle Pflege , und
Herrn Pfarrer Rumvf für die trostreichen
Worte am Grabe der teueren Ent -,
schlafenen. , 1

Die trauernden Hinterbliebenen

MMtiiM
ut und billig , sowie
,eihe und braune Sckube
leiden wie neu herse-
ellt.
Cchwalbacher Str . 85. 2.

3jragl.(&ottgshtgniF
HtoeL Kultusgemeiude.
Michelsberg . — Freitag,
abds . 7.30 Ubr. Sabbat,
morgens 9 Ubr. nachm.
3 Ubr : Jugendgottes¬
dienst. abends 8.40 Ubr.
Wochentage, morgens 7.
abenos 7.30 Ubr.
tltt . Israelitische Kultus-
Gemeinde. — Synagoge
Friedlichst! . 38. Freitag,
abends 7.30. Sabbat.
morg" 7.1S Ubr. Mustaob
u. Vortrag 9.15 Ubr.
nachm. 4 Ubr. abends
.40" Ubr. - Wocken-
169. morgens 6.45 Um.
ackm. 8 Ubr. abends
-40 Ubr . „ .»lmud Thora - Verein.
I.  B .. Kl. Cchwalbacher
-trabe 10. — Sabbat-
-insang 7.30. uwrgens
.30 Ubr . Mincka 7.30.
lusgang 8.40 Ubr. —
Vockentage morgens 7.
Okinchau. Maaris 8 Ubr

Sterbesälle.
Am 30. Avril : Kind

Elisab . Rotblander . 4M
Arbeiter Erwin Tborneh
16 I . Karoline Heinz,
ohne Perus . 31 J - I - Aal.Bank - Beamter Friedrich
Ritzel. 24 I . Ehefrau
Maria Hausmann ... ged.
Bayer . 45 I . Tüncher
Vbilivv Seber . 63 I,

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 26 . Apru entschlief sanft nach langer schwerer

Krankheit im 49. Lebensjahre, fern der Heimat in Berchtes¬
gaden, meine liebe Frau, unsere gute Schwester, Schwieger¬
tochter, Schwägerin und Tante

Hildegard Dyckerhoff
geb. Breiderhoff.

Dr. August Dyckerhoff.
F 190

Biebrich a. Rh., 2. Mai 1923.
Rheingaustraße 15.

Die Einäscherung hat in Mannheim stattgefunden. Bon Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen.

Am 1. Mai 1923 entschlief unser langjähriges
Mitglied

Herr Fritz Ritzel.
Ein Freund und ein Mitglied von seltener

Treue , ein Mensch von edelsten Eigenschaften und
ein warmherziger Förderer unserer Bestrebungen
ist mit ihm dahingeschieden.

Er wird uns unvergessen sein!

Wiesbadener Club 1911 E . V.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute verschied nach kurzem Krankenlager mein

inniggeliebter Sohn, unser treuer Bruder , Neffe und Vetter

Di.ml Heinrich Neef
im 33 . Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
In tiefem Schmerz

Frau Dorothea Neef*
Wiesbaden, den 2 . Mai 1923.

Rheinstraße 76.

Die Beisetzung findet am Samstag , den 5. Mai,
vorm . 10%Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofs
aus statt . — Beileidsbesuche dankend verbeten. 264

Heute entschlief sanft nach schwerem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Bater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Friedrich Birnbaum
im 64. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Lina Birnbaum , g-b. B«ker.
Wiesbaden, Oranienstr. 54, den 2. Mai 1923.

Die Einäscherung findet am Samstag , den 5. Mai 1923, vor¬
mittags 103/4 Uhr , im Krematorium des Südfriedhofes statt. Boi,
Btumenspenden und Belleidsbefuchenbitte ich abzufehen.
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Tudihaus , Nerosfraße
kaufen Sie gut und billig

bet weitgehendsten Zahlungserleidtiterwg _ _^

:Wilhelma-Kasino
Sonnenberger Straße - Ecke Wiihehnstraße.

[Das Heim der vornehmen Heit]
Freitag , den 4 . Mal,

abends 8Va Uh f:

Der große

unter Letaag w«S GustaW JaCOby-

Gastspiel erster Künstler
Srofle Wilhelma-Ueberraschungen.
Xanzleitang: E . »Oll WetteP - Stein

Rya del Elmerando.
_ Smoking u. Abendtoilette Bedingung.

Tischbestellungen frühzeitig erbeten.

Sebwimm-Verein
Samstag, den 5. Mai 1923,

im Saale der Loge „ HolJenzoIlern “ ,
Adelheidstraße 81:

II. Stiftungsfest
mit BALL.

Musik.-künstl . Programm.
Tanzleitung: Herr A. Deller.

— Beginn 8 Uhr. —

Der

. . . .

neistendiafts - Tfinzer IGHiff
- - Wilhelmslraße ^Tänzer und . Tanzleifer der PARK - BAR

beehrt , sich zu dem am Freitag , den 4 . d . H,
in den ffiedergeschmückfen , blumenduftenaen
Räumen der PARK - BAR startfindenden

MA
I höflichsf einzuladen . ^ Urrtersfüßf von Künstlern

namhaften Rufes , verspricht er einen ab¬
wechslungsreichen und genußvollen Abend__ _ .. . . .

“ IIHIIHIIIIIIIIMHinMHIMHIlimHHHIIIIIIIIIII -l -1^ , 1~, Off

I Dekorationen von der Rheinischen Gartenbau Ĝesellschart.
Ehrenpreise von der Firma Banger.

1 . „. . . . . « .«.mm. . . . — . . .
Eintrittspreis inkl . Kotilion H . 3000.

l . . . . . . .TmimmiiiiiiiniHiiiHiHwiHiHiiMr

Wo
bekomme ick meine

WA fotoie«Mm
billig und wie neu ber-
geftellt? Nur
Wörtbstratz- 3. Soi Part.

«MneiiT« '
Yortftrahe 18, Part.

TägUdi , ab » Ubr;
Die beste Tanzkapelle Wiesbaden II
Jimmys Jazz-Kern.

I Lebensmittel-
Geschäft

sucht zwecks Erweiterung
des Geschäfts.
Waren kommlihonsweife
von kavitalkräft. Firma.
Sickerbeit vorband. ON.
u. S. 783 Tagbl.-Verlag.

Sanistagg den 12 » ifflai 1923

zu Gunsten des Wiederaufbaus der Sühne
Frühlingsfest im Staatstheater.

Bernstern-Fnhboden-
©IttnslcÄc

in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Futz- !
bodenSlfarben zum
Vorstreichen 8000.—per
Kg., für 10 lH-Meter,!
streichfert . Oelfarben I
in allen Tönen 8000.—
per Kg., Rörigs Del»
lackfarben.altbewährte
Qualität, für Außen¬
anstriche. 9000.— per
Kg.. 1» B»hn « machs!
(fuperfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Eartenmöbel -Lacke

in allen Farben, Leinöl,
Bleiweitz, SMattve.
I» staubbmvcudeS Fuß-
b- deuSl. goldgM. ge-
ruchlos, stuntl. Erd- u
chem. Färb, zu Ml^ fte«

Fgbrttpreifr«.
Mg. WJgLl!

Lacharbe» «. Kittfabrik.
Berhmfsst. MarAstr̂ K

(gegr. 18981.

JaLflicA :
von

UeuisalofL:

Lichtspiele

«pm -II
| Taunusstr.l,ii .Kochbr.

Komödianten'
I! Kind I!

[sechs Akte aus dem! Bühnenleben nach Mo¬
tiven des gleichnamig.
| Romans von M. Grube.

In den Hauptrollen:
| Grefe Reinwald,

Olga Engl.

Chaplin hat Ausgang.
| Grotes ke in 2 Akten.

Ab Freitag, 4. Mai:
Die Geschichte des

grauen Hauses.
|3 . und 4. Erzählung.

Der Totenschein.
JDrama in4Akten mit

Hugo Flink,
Max Wogritsch,
s Hermann Picha.

Der Fall Standing.
| Drama in 4 Akten mit

Johannes Biemann,
Fanl Rehkopf,
Wilhelm Diegelmann.

CHAPLIN als
. Kulissenschieber
(Groteske in 2 Akten.

OaspBeEriip IS

wtmiK
On cherche

unegonvernantefranQaise,
sachant un peu le russe
et l'allemand. on une russe,
sachant le fran âis pour |

un gar^on de 5 ans.
Pension „Mon Repos“

Frankfurter Str. 6,
_

Engl. Unterricht!
Wer erteilt 2 Damen I

zw. Weiterbildung engl-
Unterricht? Offerten uJ
M. 783 an Taabl.-Verl..
Dame wünscht ,
französ. Unterricht
SU nebmen. Offerten unt.
Zi. 781 an den Taabl .-Vl.

Zmz» WM
aus guter Familie sucht
Verbindung mit. lungeml
Mädchen oder ifl. Frau,
zwecks Austauch von
deutscher Sprache. Off.
unter D. 782 an den!
Taabl.-Verlas.

in dem Drama

IZie Sohnei
UesUrafen

in
Hans Hennings]
1 Vorspiel um'
5 Akten mit

IdreteKönier.
Chaplin, der
Urkomische.

Lustspiel in 2Akten I

IDiertmden zum Bmfi!
Heute Donnerstag , den 3. Mai , abends 8 ührs

der Malkönlgln
Im neu eröfinefen

Taiiniis -Palals
Taunusstraße 27.

Nach den Siften und Gebräuchen aus der Rokokozeif.

Die Maiinininin wird von den Gästen gewählt.
Wa M a Huldigung 1114 l^ r -

Die Maikönigin erMSlf als Preis eine n mod Fpühjahr . hut.

$ Maife $ t s
mit großen neuzeitlichen Ueberraschungen.

iiii miiinii ini ii iinnimiimiiiuiniiiiiimiiinnniniiiiiii||||||||lllllllllllilllllllMllllllllt ‘. . ..NNiiiini'i»»»" »»» .

Eine Sehenswürdigkeit Ist die künstlerische Ausstattung
von dem Ausstattungskünstler Otto Dünnwald.

Heute letzter Tag!
hie Sdnskmfcfa
au!Schlot Buchest«.

Drama in 6 Akten.
Ferner:Dr. Jtna.

Amerika». Sensations¬
film in 5 Akten.

Ab morgen Freitag:

Harry Piel
in dem

II . u . letzten Teil
des sensationellen
Abent eurer-Films,

betitelt:
Der letzte

Kampf.
Erhöhte Eintrittspreise
Anfang tägl. 3  Uhr . |

f MIS-Mt«
meines Haus.

(fflejiben v 2b eats -l
Freitag, 4. Mai.

28. Vorstellung Stammtet!)«! 1.
Alt -Heidelberg.

Schauspiel tu 5 Akten Dort
Mlb . Meyer-Förfter.

Srbpr. Karl Heinrich ft. L. Ducht
Erzellenz Haugk . . G. Schwab
Frhr . v. Passarge Friedr .Prüter
v. Metzing . . Hans Roinus
v. Brettenbach. Paul Wieguer
Dr. phil-Mitner . G. Lehrmann
Lutz . . . . Beruh . Herrmann
Graf Detlev . . Walter Zollin
Karl Bitz . . . - G. H. Jaff«
Engelbrecht. . Theod. Wenzel
v. Wedell. . Heinr. Weyrauch
Rüder, Gastwirt . H. Bernhöft
Frau Rüder . M. Doppelbauer
rrau DSrffel . . Seltne Koller

»«ellermann. . Map Andriano
ftüthte. Helga Reimers
SchSlermann. H. Sch-tdwciler
Glanz . . . . Robert Remstedt
Reuter . Hans Schüfet
Nach dem3. Mt 12 Min. Pause.
Anfang7, Ende 10 Uhr.

|fKmhuur-Suiyrlll!j
Freitag, 4. Mai.

Nachmittags4 Uhr:
JAbonnements-Konzer !;

Städt. Knrorohester.
Leitung: Hermann Jrmer,
Städt. Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Des Teufels
I Anteil“ von D. F. Ander.
2. Der Erlkönig, Ballade von

F. Schubert.
13. Chor und Arte aus „Die

Königin für einen Tag“ von
A. Adam.

4. Im Sternenglanz, Walzer
von E. Waldteufel.

I5. Ouvertüre zu „Mozart“ von
F. v. Sappö.

16. Adagio aus der Sonate
pathötiqne von Beethoven., Fantasie ansLortzingsOpern

, von F. Rosenkranz.
I8. Galopp von F. Spindler.
| Abends 8 Uhr im Abonnement

im großen Saale:
Beethoven -Abend.

Ansführende:
I Konzertmatr.W.Hanke,Violine

KammermusikerA. Jeschke,
Vioioucell, H. Göbel, Klavier.

11. Trio, B - dar, op. 97 für
Klavier, Violine und Cello.

a) Allegro moderato.
b) Scherzo.
o) Andante cantabile, ina

pero con moto.
. d) Alllegro moderato.
I2. Sonate für Klavier, Cia-moll

op. 27, Nr. 2 (Mondschein-
Sonate).

a) Adagio sostenuto.
b) Allegretto.

, c) Presio agitato.
| 3, Trio XI op. 121a für Klavier,

Violine und Cello.
Zehn Variationen über
das Lied „loh bin der
Schneider Kakadu“.

| Abends 8 Uhr im klein. Saale:
Lieder-Abend.

Adolf Erlenweiu (Tenor).
>Else £rlanw«in-Ulsch(Klavier.)
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Amerikanische Interessen an den
Donaubahnen.

Aus Wien wird uns geschrieben:
Seit längerer Zeit bemüht lick ein amerikanisches Kon¬

sortium . den grosartioen Vlan einer Zusannnenraffuns eines
mägltÄt großen Teiles der Tiienbabnen rn den Gebieten
der trüberen österreichisch-ungarischen Monarchie »u erreichen.
Diese meist hinter den Kulissen geführten Verhandlungen
mächtiger Konzerne stoben gegenwärtig mckt nur rn Buda¬
pest. wo sie am deutlichsten zutage treten , infolge der
stinrmungen der Friedensvertrüge auf. grobe . volitilme
Schwierigkeiten . Aber die bekannte Zähigkeit . mit der dao
amerikanische Kapital sein« Ziel « verfolgt , nick für die auch
das Ebester-Abkommen mit der türkischen Regierung . ein
Beweis iji macht es ratsam , den weireren Verlauf dieser
amerikanischen Bemühungen sorgfältig .zu verfolgen . Ins¬
besondere Deutschland  ist daran rn mehr als einem
Sinne interessiert . Handelt es fick doch daber vor allem
darum , die groben Donaubahnen als wesentlichen arans-
oortwes nach dem naben Orient und rm Zusammenhang da¬
mit auch die Donauschifrabrr unter den Ernilub ameruanl-
scheu und des mit ihm eng Inerten englischen Kavi .als zu
bringen . Nun ist Deutschland nicht nur ein Donausto.at und
in ganz besonderem Mabe auf den Export rn die Donau¬
länder und nach dem Orient an«ew resen. sondern das künf¬
tige Schicksal der Bahnen rm Sudosten berührt auch erheb¬
liche deutsche kapitalistische Interessen . Man weiß , dah «roß«
Teile der Anleihen für den Ausbau der österreichisch-ungari¬
schen Eisenbahnen in Deutschland untergebracht und noch
jetzt in den Händen der deutschen Rentenbesitzer sind. Gerade
in diesen Tagen haben sich bekanntlich rn mehreren deut¬
schen Städten Schutzvereinigunaen der Besitzer der Obli¬
gationen der österreichischen Staatsersenbabnen vom Jahre
1895 nickt ohne Aussicht gegen die Kündigung und beab-

esse hier vorliegt In einer ennmreoen günstigeren
sind die Besitzer der sogenannten Goldvrwritaten . der 3vroz,
Obligationen der Staatseisenbahngesellschaft . da diese auf
Franken lauten und hier sowohl für das Haupt - als für das
Ergänzungsnetz die Einlösung m ^ ranken zum Mindesten
in Povienranken . durch die Friedensvertrage aatatittett xft.
In diesen/ Tagen wandte sich rn Wien , und Budapest das
Interesse besonders der 3vroz. ungarischen Elsernen -Tor-
khov̂ nleibe zu. Diese Anleihe wird auch an vier dmitschen
Börfen . in Berlin . Frankfurt a. M.. Hamburg und Lervz'.g.
notiert Bei ihr ist ein Streit noch weniger möglich, denn
sie enthält im Text ausdrücklich die Bestimmung : -drnscn
uiid Kapital zahlbar in Gold- Der Artikel 186 des
Trianonvertlages verlangt , dah. die neue .Schuld , die ., von
den Nachfolgestaaten (hier Rumänien und Sudslawien ) über¬
nommen wird , wieder auf die Äenben Wahrungen lauten
müsse also wieder auf je 20 englische Mund oder 97Dollar,
Anher den genannten Urerstaaten am Eisernen Tor hat . auch» ..toS& S& XLhJSi ’teTafiXÄf ’*®

UN verlost. Aus Bukarest wird nun von zuverlässiger Seite
gemeldet, dab die rumänische Regierung eine Umwandlung
der Eisrrnen -Tor-Anleibe auf 3vroz. rumänische Obli¬
gationen zu 20 englischen Mund beabsichtigt . Obendrein
sind seit 1914 die Kupons fällig und unerngelost gechlreben.
Es ist alio begreiflich, dab nck rm Zusammenhang mit den
zurzeit viel erörterten amerikanischen Eisenbabnvlanen d-e
Aufmerksamkeit gerade dieser^ durch Sicherheiten . besonders
bevorzugten Donauanleih « aber auch den übrigen öster¬
reichisch-ungarischen Eisenbabnanleiben zugewendet bat . zu¬
mal deren überwiegender Teil rn englischem und franzon-
schem Besitz ist. was eine Gewähr dafür bietet , dah die Obli¬
gationäre im Westen darauf dringen werden ... dab der Dien,t
der Anleihe unter möglichst günstigen Umstanden und sehr
bald wieder ausgenommen werden wird!

Neues aus aller Well.
Selbstmord einer Kokainsch' mgglerin . Im Zuge W ien-

Trie st fanden, wie aus Trieit gedrahtet wird , italienische
Zollbeamte der Station Adolsbeca in. einem Handkofrer . der
einen , zweiten Boden batte ... em Kilogramm Kokain , d̂as

Beamten beobachtet worden war . wurde »erbaftet . um nach
Trieft verbracht zu werden. Als der Zug langsam m dre
Station Darcola einiubr . öimetejne Verhaftete vlotzlrchdas
Fenster und stürzte lick rus dem Waggon . Sie fiel kopfüber.
Lande einige Meter fortaerrffen und fand den Tod.

Überfall auf ein Pariser Steuerbureau . In einem
Pariser Vorort  unternahmen . Banditen mit einem
Automobil einen auberg !wohnlich frechen Überfall auf ein
Steuerbureau . D .e Bande war mit Revolvern bewaffnet
und batte Handgranate bei kick. Es gelang ihr ach der
Kaffe zu bemächtigen und mit dem Automobil . dessen
Nummer unkenntlich gemacht war . dre Fluckrl su ergrerf-en.
Die Höbe des geraubten Betrages ;Ft mcht genau bekannt,
inan schätz! sie jedoch auf etwa 30 000 Franken . . . . „

New Äorker Bergnügungsvarks abgebrannt . Aus New
Bork  wird gemeldet, daß die bekannten BsranugnngZ-
etabliffements Rockawan und Tonen Island ein Raub der
Flammen geworden Nnd. Die menten Gebäude waren aus
Holr gebaut . Die Trockerb'-rt der Witterung und der Sturm
begünstigten den Brand . Menschenleben sind nicht ru be¬
klagen. Der Schaden beträgt e>ne Million Dollar.

Eine ganze Wohniolovie »usgeroutt . Wie das „Beil . Tagebl ." ans
Halls meldet, überfiel eine bewaffnete Räuberbande nachts di« Kolonie
Eichhorn bei Eardelegen,  trieb din Kolonisten mit vorge-
haltenen Revolvern in einem Zimmer des Wohnhauses zusammen und
raubte dann alle Wertgegenstände im Gesamtwert von über 30 Millionen
Mark. Selbst die Trauringe wurden den überfallenen von den Fingern
genommen Ein Knecht wurde gezwungen, die Beute auf einem Wagen
nach dem Bahnhof Lli - felde zu frchg-n. Unterwegs jagte man Ihn davon

Etn« ganz- Familie an Pilzvergiftung , -stoben . Zn Alt - Ruppin
in der Mark ist eine Arbeiterfamilie , bestehend aus Mann , Frau und
vier Kindern, noch dem Genug von Morcheln, die sie in dem nahe-
gelegenen Walde gesammelt haben, schwer erkrankt. Während der Mann

noch schwer krank im Krankenhause darniederliegt , sind die Fra«, und bte
vier Kinder, ein Mädchen van 14 Z- Hren, ein Knabe von 11 Zähren und
ein Zwillingspaar von 7 Jahren , den Folgen der Beratung , e®5J'
Außerdem sind noch zwei junge Mädchen einer anderen Familie in Ait-
Ruppin nach dem Genuß von Morcheln gestorben. ^

„Klassische Mobellutschee". In Berlin  gelangten « ahrfcheinlüd
während eines Umzuges mehrerd Möbelkutfcher in den Besitz
Klassikern in Buchausgabe Da ihr kaufmännisches Interesse das lite¬
rarische überstieg, tauschten fi« Goethe, Schiller und Lesstng gegen meyr
als 100 000 P- pi- rmark ein. Die Bücher wurden später von der Squtz-
xolizqi bei einem Straßenhändler beschlagnahmt.

Ern Ochsengosährtin den Fluß geltiirzt. Aus Ad e If kn ge n .Amt
Bonndorf, wird berichtet: Während der Sohn des Traubenwrrts Bmlsch
mit Gespann und beladenem Dungwagen über di- Wutachbruckefuhr,
brach diese zusammen, so daß Bausch mit den beiden Ochsen und dem
Pferd samt dem Wagen in die Tiefe stürzte. Bausch erlitt e.hebliche
Verletzungen; die Tiere kamen mit dem Schrecken davon.

Ein- Siebzigjährige ermordet. Aus G a m e l s b e r g im Kreis«
Randow, wird gemeldet: Hier wurde in ihrer Wohnung di« 7« 3 »hre ult«
Witwe Becker überfallen und gewürgt . Der Mörder ein Fischersknocht,
hat sich der Polizei gestellt, doch ist der Grund zur Tat noch nicht auf¬
geklärt. Geraubt wurde nichts. .. . „ .

Der Mord in der Elbkahn-Kajüte . Der kürzlich gemeldete Mord an
zwei Bootsleuten in Aken scheint der Aufklärung eutgegenzugehen. D,e
Polizei hat vier in Aken  wohnend «, Personen verhaftet . Die Kriminal¬
polizei machte dabei die überraschend« Feststellung, daß einer der Ge¬
töteten ein Komplize der Mörder ist. Er hat sich an dem Überfall des
Elbkahns beteiligt und ist in die Kajüte eingedrungen wo er mit dem
Bootsmann in einen wilden Kampf geriet . Dabei,erlitt er durch Hieb,
mit Eisenstangen so schwere Verletzungen, daß er nicht tr- nsp-rtsichig
war. Seine Komplizen haben ihn dann kurzerhand erschaffen, weil ,ie
fürchteten, er kbnmte fie verraten. , . .

Weltkonferen, der Polizeipräsidenten ., Anfang Mai werden die
Polizeipräsidenten von New York und London mit ihren Kollegen aus den
Hauptstädten des europäischen Kontinents in London  zusammentreffen,
um einen gemeinsamen Plan zur Bekämpfung der internationalen
Juwelen- und H- t-ldiebe sowie gegiem die Händler mit verbotenen be¬
rauschenden Drogen zu entwerfen . . . . ... . .

Mussolini polizeilich bestraft. Der italflmsche Ministerpräsident
Muffolini hatte dieser Tag- ein kl-nn-s Abenteuer. Zn der Nähe von
Bologna  wurde er, als er mit seinem Automobil !, das er selbst lenkte,
fuhr, wegen Schnellsahrens ungehalten ' und zu einer Geldstrafe verurteilt
Nachdem er die Strafe erlegt hatte , bvlobte er den Polizeiagenten , der
seine Fahrt unterbrochen und die Geldstrafe diktiert hatte, wegen der
treuen Erfüllung seine: Pflichten.

Schätze aus dem Meeresgrund. Nach Londoner Meldiingen ist es dem
Engländer Edgar Anderson, der von der griechischen Regierung das Recht
erlangt hat, R- chsorschungen auf dem Grunde der Bucht non Navarino
vorzunehmen, gelungen, eine Gesellschaft zu bilden , die demnächst mit de:
Arbeit der Aufsuchung der Trümmer der in der denkwürdigen Seeschlachr
von Navarino im Jahre 1837 in jener Bucht gesunkenen türkischen sch,,sc
becknnen wird/ in denen man aus 10 Millionen Pfund Sterling , veran¬
schlagte Schätze vermutet. Allein die Bronzekanoaen und das der -teile

.des Schisses unter der Wasserlinie bedeckende Metall würden gegenwärtig
einen Wert von etwa 300 000 Pfund Sterling darstellen. Di« Kanonen
sind ungefähr 1300 an Zahl, von einem Wert von 55 Pftznd Sterling die
Tonne. Die griechische Regierung wird em Zehntel des Wertes der Holz-
und Metallmateiiatien und ein Fünftel des Wertes der gehobenen Kost¬
barkeiten und Münzen erhalten.

Tuche erhalten Sie gut und
preiswert im

Spezialtuehgeschäft

K.Schneider, Rheinstrasse 51
im städt . Gebäude 1. Stock

Sdireibmafdiinen
und alle anderen Büromascbinen

werden in kürzester Frist bei mäßiger
Berechnung , unter Gewähr für

gründliche sachkundige
Arbeit , in eigener

♦ IDerbRäUe*
durch Spezial -Fach-

Mechaniker gereinigt
und ln Stand gesetzt.

Papierhaus HUTTER, Kirchgasse 74
Vertreter der Ideal - u. Erika -Schreibmaschinen

der A. - G. vorm . Seidel & Naumann,  Dresden.

Sablffirinael
Infolge ihres hohen Eiweißgehaltes

das besteu. billigste
VolksnatirutipnM
Von neuen großen Zufuhren empfehle:

i je nach Größe<100
ip . Stückv. Mk. LW an

an

an

Feigste HollM.üiiinermie.«.400
lene Hipsu.iismitriw.’-iä:300

Feinste Matjesheringe, Bratheringe,
Heringe in Gelee, ff. Gabelbissen

Cilof -lmninno in IbM »aIsb. Tomaten, Senf usw.rllGinGrintJu in DosenII.ausgewogen.
ftisdieu. gerämhertE

- SüßflsdiB■
täglich frisch zu biligsten Tagespreisen in

Grabenstr. 16, Kirchgasse7, Wörthstr. 24.

Sporfgürtel für Herren
echt Leder.

Damen -Gürtel , geflochten,
verschiedene Farben , in Leder

Geldscbeintascben
echt Leder.

6500.
2700.
4500.. . . . 2200 .- 3500.

Große Auswahl in
Damenhand - u. Besudisfaschen.

Kein Laden ! Kein Personal!
----- daber angemessene Preise ! — 261

Offenbacher Lederw.-Vertrieb — Fritz Donsaft

8 . SB

Ein Posten

Ismen-, jlerren-u. Bettwäsche
ifemdentueh, Jlanell, Schürzen

uzw. preiswert abzugeben.
Keil , Bertramstr. 21, Mittelb. 1..

Kleider
Blusen , Röcke

preiswert.
Arnold

Wellritzstratze 11. 1. Et ..
im Hause der Apotheke.

A.Mr, Römerberg 14.

Solange Verrat
verkaufe Sakko - Anzüge . . von 65000 M an
Knaben -Anzüge . . 68000 Man
Fracks ,Smokings ,Schlüpfer v.25000 Man

Hosen
Gestreifte Hosen , Manchester - , lange,
Breeches - Hosen , Breeches in Stoffen,
feldgraue Hosen , Englischleder - Hosen.
Schlosser - Anzüge und Sommerjoppen.
Damen - und Herren - Stoffe

in allen modernen Farben.
Schneider erhalten 10 % Rabatt.

Auf Wunsch Anzahlungen bis 4 Wochen Frist.
Auswärtige Kunden erhalten bei Vorzeigung
dieses Inserates beim Kauf die Fahrt vergütet.

AHohr, Römerberg 14.

, . . 2750 3250 4100 5000 6000 7000
MUchträger, 21/, , 2, P/ 2 Ltr. Inh., 5800, 5000, 4300
Essenträger, 12, 11, 10 cm . . . 4200, 3800, 3400
Ov. Wannen, 45, 40, 35 cm . 12000, 13000, 14500
Salatseiher, 26, 24 cm . 6700, 6000
Nachttöpfe, 20 cm . . . . . 3600
Eimer , 28 cm . nur 8500
Waschressel, Wasserkannen, Waschbeqen, Schüsseln
Kasserollen, Milchtöpfe, Essenträger, Toiletten-

Eimer usw. entsprechende Preise.
Aluminium -Geschirre

gebranchsfertige Gntzgefchirre, feuerfeste Ton¬
geschirre in reicher Auswahl. 234

Julius Mollath , Schulberg2.

(Kreta&Strolil
Generalvertreter

dorSilbcrwarcnfabrikund|

I Otto Kaiser,Hanaua.M.WIESBADEN
Karlstraße 27, II.

Bürozeit : 9—1 u. 3—6 Uhr . M

Wir sind Abnehmer von
verdorbener
Margarine

und Speiiefett.
Angebote anStroedter-WerkeA.-G.
Biebrich , Rheinganstr . 32/38.

Dp.  med . Finkeistein
prakLArzt u.Geburtshelf er,in Belgien appr . (Deutscher)

Facharzt für Haut - u. GeSChlechtSleidea

Sonnenbtrgur Str. 11a(gegsnüb. 58]. 18-11'/-. 3-4, Sonnt. 10-1.
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Ein zuverlässiges

Mädchen
ÄÄäTÄ “Is

- — — Frau Sans Herrmann.
Kurier Strabe 55., 1

Wiesbaden er Tagblatt.

ISS
SÄuhverkäuferin.

Lehrmädchen gesucki.
Neugasse 22.

oder Mädchen fü.
täglich von 8 bis 10 Uhr

är 2 Std.

r «iewerhlllbes Personals

Empf. Fräulein

Hausmädchen
gesucht

Albrecktttraiie 9. 1. Stock.

und Mädchen, besonders
für 1 Kind von 2 Jahren
aeiuckt Nerotal 55. 1.

für vbotogr . Atelier sei.
Off . u. M . 784 Tagbl .-Bl.

Atzt. Mi>i>A>l
Unabh. innge Frau

von 9—11 u. 2—4 gesucht
Rismarckrina 11. 3. Et . l.

Erstklassig«
Näherin

für seine Damenwäsche ge¬
sucht. Zuschrift, an Stock.
Frauz -Abt -Strahe 6. 1.

für kinderlosen Saushalt
zu baldigem Eintritt
gesucht. _Optiker Dorner.

Marktstr . 14.

Monatsfrau
Imorg. 2 Stunden gesucht
Seerobenstr . 31. 2 Tr . r.
Ordentl . u. sleitzige

piSiTiip
das kochen, kann in klein.
Haushalt bei hohem Lohn

> | für 15. Mai ob. früher
f Kausverfonal J  l aehj^ t Ndelbeidttr . 78. 2.

Putzfrau

Gesucht Fräul . mit
hob. Schulbild . als

WIMM
unB WMin
zu einem augenleü »..
verbeir . Herrn . Kost
u. Wobn . im Sause.
Stenosr . und la i-
Schreiben erwünscht.
Sands Lriftl . Off. m.
Referenzen u . S . 784
an den Tagbl .-Berl.

MW. M
Viel SW

die kochen kann, in gutes
Saus bei hohem Gebalt
u . guter Verpfleg . gesucht.
Adr. im Tagbl ^Berl , Zg

Wngeres Ifilijl
sei. Kochen nicht erforder-
lich. Mainzer Straße 18̂ ,

TüchtigesMillNWell
welches kochen kann, in
kleinen Haushalt (drei

jerwachsene Personen ) ge¬
duckt Kirck aasse 29. 3.-
Ordentl. Mädchen
gegen guten Lohn gesucht
Rismarckrina 11. 3. Et . I.

Zu Ausländern
(3 Personen ) tagsüber

Frau
oder Mädchen
welches gut kochen kann,
wenn mögl . etwas eiranz,
ivrech.. gesucht. Bahlsen.
Mielandstraste 15.

zum Reinigen von Buro-
räumen etwa 2 Stunden
täglich , von 6 Ubr abends
ab. gesucht.. , .Ferienheim
für Handel u. Industrie.

Wilhelmstrabe 1

Putzfrau

Verheir . od. unverheir.©örtnetgeDUfe
sucht geg. hoben Stunden-
^ô chwebig. Schierstein.
Wiesbadener Strabe 36.

s Mm-EtW I
(  Weibliche Bersonen 1

f ftnufmfiitnW&es Personals

Tücht. Verkäuferin
sucht Beschäftigung, gleich
welcher Branche. Offert,
u? B. 781 Tagbl .-Berlag.

^ GeiserbNcheŝ ersonal 1
Geübte Näherin

u. Stickerin

Läden «. Geschäftsräume.

Laden
Mit Einricht , im Zentrum
gegen Abstand iof. frei.
Angebote unter 3 . 783
an den Tagbl .-Verlag.
Möbl . Zim.. Mani . usw.

v. möbl. Z..
. — Wohnnngen
Auswahl ständig

vorhanden.

Nachm, mbl. Wohn» Zim.
qn,.ltinaer.  Ellenb «^ 1L

i9Mn

Heleneni^ . 2. l r.. mol^3Hn. Mit V-nston z. MN,

mW.
od. M -Ä ._ von — .

»reundl . möbl. Zrmm« .
2 Betten , zu vernmUen.
Weilltraste 17, Part.

Möblierte Wohnungen.

Separates möbliertes

8WWM

sucht in kleiner .Familie
oder bei alleinsteb . Dame
in Wiesbaden oder llm --
^ « uernde Unterluifft
mit eins, oollstand. Ver-
vfleg. Möbel u. Wasche
vorband . Off. m. Monats-
meis u. G. 781 T .-Perl.

mit 2 Bettem . Wohn¬
zimmer und Küche per
sofort zu verm . Franken-wlUDK- vorhanden . I sofort zu VMM

Mautbe . Luisenstr.16. Stb l strabe 2. Part

Laden
Nähe Walram - u. WeHritzstr.

Jg . Berufsdame
sucht möbl. Zimmer bei
symv. Menschen Offerten
u. E. 784 Ta abl .-Vermag,

Junger Deutscher
sucht gemutl . möbliertes
Zimmer . Nahe Rheiirftr ..
Wörthstrabe . Offerten u.
K. 783 Taabl .-Verlag, _

für Geschäftslokal
vormittags gesucht.

] Bürenstr . 4, Part . l.

sucht dauernde BeiMit,
in einem Geschäft. Off.
unter L. 778 an den I
Tagbl .-Verlag.

Stundenmädchen.
gesucht An der Ring
kircke 1. 2
Ehrl , reinl . Stundenfrau

wöchentlich 3—4mal re
1 -/. bis 2 Stunden gesucht
Sckwalbacher Str . 53. P.

Waschfrau
. alle 4 Wochen 1 Tag ges.
lDobbeimer Strabe 57. 1.

MOSMil

Ord . Mädchen in kl. H.
aei, Adelbeidstrabe 10. 2.

Sauberes tüchtiges
AUeinmädchen
bei gutem Lohn gesucht.
Euertb Alerandrastr . 8.

Jung ., evtl , schulentlass.
Mädchen

sür nachmittags zur Auf¬
sicht eines 2Ht.  Jungen
gesucht. Vorzust. Ponatb.
Wellribstr . 40. 2 1— VS,.
(TftRiibs nach 7 JBr.

Schnlentl . Mädchen
f. leichte Sausarb . über

>Mittag aei. Karl,tr . 37. 1

mit guten Enwfehl . ^
zu 2 Kindern von 2
u. 4 I . gesucht. An¬
gebote unter M . 781
an den Tagbl .-Perl.

«inMAil
SÄulentl . Mädchen

nachm, f. l . Arbeit gesucht
Taunusstrabe 16. 3.

MSnnNcheBersonen ^ )

Stütze
, Ein solid. Mädchen, das , - —
Me Hausarbeit u . etwas f Aauftnänni fches Personal J
Kochen versteht, in klein, I — --- ' ^
Sausb . (2 Vers.) gesucht
Angenehme EteÜung.

Frau Rosenau.3 Laden.

nur a. 8. Familie , in kl.
Billenbausb . m. v. <MM.-
Anichlub. Vater u . Sobn.
für gleich gesucht..

SB. Adolvb . Biebrich.
Rbeingauftrahe 9.

Tüchtiger .
UöNtzwN-ReAndex

sür Zuckerwaren usw, ges.
Off. u. L. 776 Tagbl .-L

22 gm grob, und Lagerräume . Telephon , elektr.
Licht. Gas und Kraftanlagen , gegen entwrechcnoe
Abstandssumme

zu vergeben.
Offerten unter O. 784 an den Tagbl .-Berlag .,

Junger Mann
sucht möbliertes Zimmer
(nicht weit v. Zentrum ) ,
sevaratcr Eingang bevor¬
zugt. Off. u. F . 779 an

~ rlag.den Tagbl .-Verl

Flickerin
sucht tagsüber Beschaffe
Zuschriften unter D. 781
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnnngen
zu vertauschen

Große Werkstätte
Kriegerswitwe sucht. Be - 68  Fläche , elektr . Anschlub (Kraft und Licht), in

schäftigung im Wasche- ^ Bahnhofs Süd . zu vermieten . Off.
ausbessern auh.^d. Same . ^ ^^ er W. 781 an den Tagbl .-Verlag.

Schöne 5-3im .-W»bnuns
(Kurviertel ) gegen 2-Z.-
Wobn. zu tausch, gesucht.
Beding , freier ltzmug u.Entschädigung. Off. uut.
G. 783 an den Tagbl .-Vl.

Off. u . S . 782'Tac Sausversonal

8eb. « Ai>

I Möbl. Zimmer I Furnished Rooms
zu verm . I to be let

Otto Engel . Adoltstraße 7-

Appart . mobigl.
d ’affitarsi

j[ « mrW ^

Mitte 20er. revr . äugen
Erschein., a. gut . Sause,
f. i . Weihnäh . u . Schiwid..
w. Engagem .. am . liebsten
zu Dame , auswärts od

f zrmideiihMeI
»Uiiche 68, fort.

»u jjumc . i elegant möblierte ein- «.
a. Reiien . Offerten unt . zweibettige
ll . 782 on den guabl .-Vl . Ot HtlU rtl»

Junges " Mädchen . illlUlTlvV
sucht tagsüber Beschäftig. -

Kindern . Offerten u. Imrt u. ohne Venüon ,o-

E? « °n den Tagbb -Vl^ ort frei . ^ ^
r Miinnl -che Personen ^ ^^
fxwäfsäännischesPersonai } I «Me

Int.

Anftänd . Fräulein sucht
möbl . Zimmer
mit Frübkafsee bei netten

Hotelfachmann ^
Zusendung v

mit Zeusn . zu 2 Personen
bei hohem Lohn u. guter

Zum 15. Mai oder
1. Juni christliches,
selbstä ndiges^
Mädchen

Kost gesucht
Leisinastrone 8.

Tüchtiges ehrliches

Mädchen
oder tüchtige

Stütze
bei zeitgem. Lohn u.
gut. Dervflegung ge¬
sucht Schwalbacher
Strabe 7. 1 r.

das bürgerl . kochen kann.
I gegen guten Lohn sofort
gesucht. Gute Zeugnisse
erforderlich. »BorzustellenMichelsbers 7. Wirtschaft

I (Büfett ) .

Ein laufmännischer und
technischer

Lehrling
aeiuckt. Schriftliche Be¬
werbungen an

! Georg Zehner,
techn. Büro für Ziegel - u.

Kalkwerke.
Kmler Strabe 20.

f « en-erbliches Personal

Mj . WM

Köchin u. Hausmädchen.
für gleich oder 15. Acai
aegen hoben Lohn gesucht.
Näh . Mainzer Strabe 2.

I Besseres Mädchen .in kleinen Sausbalt bei
gutem Lohn u. guter Ber-
vilegung sei . Soldmann.

!Rbeinbabnstrahe 4.

künstlerisch befähigt , iof.
gesucht. Bewerbungen u.
G 782 an Tagbl .-Berl.

Ellenbogengasse 10.sucht Stellung . Backt od. _ - . __
Beteiligung . vOfferten u. 3A  sende Ihnen kosten!.
U. 783 an den Tagbl .- >Mi -t. Mautbe .Luisenstr.16
Verlag. Mmdisitzez» w

den^ Tagbl Verkag a? den Tagbl .-Ver lEden Tagbl .-Verlag.

^ Gewer bi^ e^ B ersonal J |

(Topographie . Architekt.. , . .
Maickin.) wünscht Stell «1»
Offerten unter E . 777 an I

enbrnuhung auf
lonate «eg. hohe

den Tagbl .-Verlag. ^ahlun̂ Näheres bei
iob Cbrrst. ^ Jmmob.

Herrichaftl . Haus
sucht neben Köchin u.
Hausmädchen

M ASShM
oder

MM Stau

Älleinmädchen
zum iosortigen Eintritt
von französischer ncamilie
gesucht. Offerten unter
O. 782 an den Tasbl .-
Verlaa

Ber„
Jako « -_
Hypotheken u. Aseuturen.
Reroftrahe 48. Tel . 3291.
Wiesbaden.

welches auch mit Kindern gut umgehen kann, be»
sehr guter Bezahlung und guter Behandlung sofort
gesucht, zweites Mädchen vorhanden. Frau Andre,
Rheinftraße 27, 1. Stock, Hotel Vogel_

Ws 2-3unmöbl.3lmmet

zur Mithilfe i. Haus¬
halt . Hoher Lohn u.
beste Verpfleg . Adr.
zu erfrag , im Tasbl .-
Berlas . Zi

Zuverk. ^
Allein Mädchen
für kl. Sausbalt (2 Pers .)
zum 15. Mai od. 1. ^ unigesucht. Zeitgem . Lohn,
gute Perpfl . Sehr leichte
Stelle.

Juftizrat Kullmann.
Tbomaestrabe 21.

lAWks semnW hwmiiSAil WtLMxZ

mit Küche,
auch Frontivibe . in gut.
Sause , gegen zeitgemabe
Bezahlung . Offerten unt
~ 773 an Taabl .-Nerl

Für berufstätiges
Fräulein

möbl. Zimmer
gesucht. Offerten mit
Preis an

I . Bacharach.
4 Webergasse 4.

5^Ka»ttallen-Ansedote ]
Me %Mmn

I sucht erfahrener Geschäfts¬
mann . Offerten umer
T. 783 an den Tagbl .-Vl.
T Kayttallen-Gesume

, Wer leiht
iung . GesMitsmanii

Leuten , event . Eegenleist ..
bis 15. Mc ' ^ " ._ _ )at . Offerten >u.
I . 781 an den Tagbl .-
Verlag . _Möbl.Mm.

gegen monatl . od. viertel-
iäbrl . Zurückzahlung und
Sicherstellung von Gerät¬
schaften? Offerten unter
W. 782 Taabl .-Verlag . __

Jüngerer streb! . Kauf¬
mann (Christ » mit vor¬
züglichen Keschastsver-
liindungen stickt

Ehepaar sucht zwei gut
möblierte 3im . bei. einer
amtändigen Familie , m
der Nähe von Wilbelm-
itrabe . Kurbaus uiw . Off,
mit Preisaufgabe unter
H. 78l an Taabl .-Derl,

ZWS °chM

Schön möbl . ungestörteschlchimet
mit einem Kapital von
5-10 Millionen als stillen

ioo, tätigen Teilhaber an
seriösem, rentablen Gro«-
bandelsunternebnken , On.
erbeten unter 3B. 778 an
den Tagbl .-Berlag.

(Rabe Ringkirche bevor¬
zugt ) sofort zu mieten
gesucht. Offerten unter,
I . 7K4 an den Tngbl, -Pl, | f" JmmobUien -BerkSuto
I . Kaufm . s. sof, m. Zim , > -̂ -

[ aiioMTien

Off, ü. S . 783 Taabl .-Vl,
Junger solider

beamter sucht
Bank-

Geschäfte. Laden.
— ‘M allerwärts verk.

Mautbe . Luisenttr. 16, EM

W Mi.M« 6d)öne Miß
per 1. Juni 1923. Off,mit Preisang . u. M . 782
au den Taabl .-Verlag.

Fr !, sucht enff, iaub.
niööiiÄ Miner

zu verkaufen Viktona-
strabe 39. von 9 bis
12 Ubr vormittags.

od. Maus . m. Ofen, am
liebsten Rbeimtrane oder!
Rübe . Off. nnl K. 782
an den Taabl .-Verlag,

SVz  Ruten
Gemüse-Land

mit Wassergelegenheit , an
der Wiesbadener . Straße

M KW. Utz WM. Wohnungen ^. Mansarden.
Mautbe , Lursenstr.16. Stb

Jg . Beamter
sucht möbl. Zimmer bei
netten Leuten . Off. unter
W. 783 an den Tagbl .-Vl.

gelegen." 'geg. ' Höchstgebot
abzugeben, daselbst

[guterbaltener
ein

sofort gesucht., gegen hoben Lohn , möglichst ver
Köchin vorhanden . Angebote an

Carl Lekisch. Marm . Kaiserstrabe 42.

Ein oder mehrere

Suche auf ein Lastdsut
eine ältere zuverlässige i.
Sausbalt erfahrene

Büroräume

zu verk. Amusehen vorm.
Dörr . Sonnenberg.

Wiesbadener Straße 8.

Allein Mädcheni
braves reinliches , ffudet
bei 2 Personen gute u.
dauernde Stellimg . . ,

Moritzstrabe 37. 2 l.

Person
Abr . im Taabl, -Verl , Zx

Wg . WWm

AöM MdP
f. kleinen Geschäftshaus¬
bali bei guter Kost und

welches zu Saute , essen u.
schlafen kann, genickt.

ISemeindebad.

Ä« UlllI
Lohn monatlich gesucht
Sellmundstraße 22. Part.
Solid , anständ . Mädchen

per sofort oder 15. Mai
gesucht. Rosenthal . Kirch-
aasse 5

wird mit Kost und Logis

für die ReMame-flbteiluno
eines großindustriellen Werkes in
MaifflZ wird zum möglichst
sofortigen Eintritt ein im
Inserate  nw e sen erfahrener

|mit  oder ohne Einrichtung , ver bald oder später
zu mieten gesucht.

I Zuschriften unter T. 781' an den Taabb -Verkag^

gegen zeitgemäße Bezahl,
von Inländer zu kamen
gesucht Off unt . L. 777

den Taabl .-Verla L—■an

sucht .
Fräulem

oder Frau
für 2 Stunden täglich, um
seinen Haushalt zu ver-
seben. Adresse zu erfragen
im Taabl .-VerlaL  2v

auf sofort oder 15. Mai
gesucht, Schaeser, Vark-
straste 13.

Mete lim
für Trepoenbaus renn gen
gesucht bei Schcllenberü.
Scknllerplatz 2.

Korr gesucht
BDro-o.LagerräumeHaus

I mit Toreinfahrt zu kam.
gesucht. Offerten
B. 784 au

juznc»  unter
Wir Taabl .-B!-

Angeb . m . Bild ,Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen erbeten
unter Z. 39 an den Tagbl .-Verlag . F397

evtl Laden , im Zentrum , gegen zeitgemäße
Abfindung , sofort gesucht.

Acker- Garten

Nagel & Becker
Elektrotechnik, Maschinen. Römerberg 12.

zu kaufen gesucht. Osi. mK. 772 an den Tagbl .-Bl-

l SertaufeJ

t autimH ie

Möblierte Wohnung
3 Zimmer und Küche

zum 15. Juli von jungem Ehepaar

Ir Prlvat-Verkiiufe^ )
Leben-m.-Gesch.»g- Lage,

30 Million., zu vk. Oss- u.
M . 774 Tagbl.' B.  Ruck^

aus gutem Hause , 'miignur guten Zeugnissen, per I gesucht»
sofort geonrkt . \ Offerten unter O. 781 on den Tagbl . Verlag.v mutt t

Bettwarenhaus Schupler Möbl . WvhNUNg
Friedrichstraße 39 . f m .  ,»m k — rr »»f ö'itrho itvtX OS1t(*

Schöner. 12 Mon . alterEber
biÄ 'sÄsSS
'iwSSsiw
»um Schlachten zu verk.

Dotzb. Str.

4— 5 Ztmmer . mit Wche und Bad , gesucht.
Offerten unter 8 . 783 an den Tagbl .-Berlag . !

Zuchthahn
reblwbns. Italiener 5. vk.
Bergen . Albrecktstrase 1-
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in sehr guter Lage, voll-

-ständig neu renoviert,
wegen Abreise sofort zu
verkaufen . Kapitalkräftige
Reflektanten wollen sich
melden' Deutsche Handels¬
bank. A.-E .. Kirchgafte 51.
Besuch vollkommen un¬
verbindlich . Zablungser-
lerchterun« zugesichert

2MW
2 u. 1 I . alt . Hündin
eingetragen im Zuchtbuch,
elfterer silbergrau , schwz.
Sattel mit bellgelben
Abwiche«, seltene Sckön-
beiten . zu verk. Wb . »u
erfra gen Tagbl .-Pl.

Prima deutscherSchäferhund
mit Stanrmb ., 13 Monate
alt . bester Schutz- und
Begleitbund , abzuaebeu.

Mainzer Sttaße »6. 2.

Achtung!
Ein sehr guter Dober¬

mann -Rottweiler . stark u.
wachsam, sofort billig zu
verkaufen . 10—12 u. 2—4.

Selbig,
iedrichstr. 27 Gib.  1.

Junge Rattenpinscher
z« verk. Walkmüblstr 16.

Mm  unö mm
auch von weißen indischen
Lauferiten verkauft
Geflügelzucht Rittersbaus.
Lahnstr .. b. Kolstermüble.

Ein guterbaltener
Eabariime'MMel

zu verkaufen. Wolsert.
Rerostraße 13.
i idjone eommerfleiDer

(gestickt. Waschvoile)
gtetspert zu verkaufen.Wald . Blücherstr. 42. 2
Schwarzer feiner Stoff.

2.50. 1.34 breit , zu verk.
_ Banizza.. Scharnborstttraße 4«
Zwei dunkle

Anzüge
für starke Figur zu verk.

Stuck 70 000 Mk. '
zu erfragen im

Tagbl .-Berlaa. _Aa
Folien mm  Uzljgs

i . Auftrag billig zu verk.
Schäfer.

Eltvrller Str . 18 Mtb .B

feiler UM
f. neu. f. mittl . schl. Fig ..
zu verkaufen oder gegen
ernen dunklen getragenen
zu tauichen gesucht.

W Pfeil . Friedrtchstr. 8

Jünglings-Anzug
Maßarbeit . gut erhalten,
im Auftrag zu verk. Butz.
Blücherstraße 11. Bart.

Spottbillig!
Weibes und braunes

Hutleder
vrima Ware , ü 5000 Mk.
Quadratiub zu verkaufen.
Wo ? sagt der Tagbl .-
Be rlag.  _

D -Stresel
(Gr . 4M. u. Sommerkleid
zu verk. bei Knittweis.
Hallgarter Str 7. S . 1 l.

Eine Paar Kobe
braune Stiefel

(Nr . 381. febr wenig ge¬
tragen . für 45 000 Mk..
ferner ein brauner
D.-Mantcl . noch iebr gut
erhalten , für 55 000 Mk.
zu verkaufen. Adresse im
Taabl .-Verlau.  Zw

SB. Kinderschuhe
(32.) bill . zu vk. SÄäser.
Zimmermannstratzc 1.
2mm  M.-MtWr

2 Sviegel . eins. Wasch-
topf . Wandubr u. schöne
Aufstellfigur zu verk. bei

Tbümmel . ^ ^
Kail .-Friedr. Ring 38. 3.

Gemälde
n Kasvar Kogler »u
rkauien Auskunft un
ttogeickäft.  Sckillervl . 2
Sehr billig zu »er!.:
rtes Fernrobr unt St ..
ml,e. Staftelci . Marm .-
breibzeug. Bild .. Kanse
ektrisieravvar .. Aguar ..
irzellanvlattem Gaskr ..
'riuertbrett . Platteisen,
minmoobonvlatten uiw.
oür. Taunusitrabe 18. S

1 gnterb.ImMWer
mit Svanner . 1 P . vrima
neue Hrn . - Temnsschube.
Gr . 41. 1 P . 1» neue
Bergsteigitiefel . Gr . 43.
1 guterb . FriÄ . Gr . 50.
billig zu verk. SÄwal-
backer Straße 45. 2 r..
0—11 Ubr vorm._

2 Tennisschläger
mit Presse zu vk. Dorner.
Nikolasstrahe 26. 2.

Pracht «. Kirschbaum-
Schlafzim.. neu , um-
ständeb. f. 2%  Million
Mark abzugeb . Rohr.
Taunusstraße 16. 3.

Ein kompl. Mt
und 1 guter Regulator
zu verk. bei Lehmann.
Dotzheimer Str . 100. Vdb.

Einige Choiselogglles
wie neu. ivottbill . Tav.
Bender . Adlerstr . 66. B.

1 KWlMW
1 Klubsessel mit Eobelin-
bezug. neu. preiswert zu
verkaufen. A. Linkeubach.
Dotzb. Stt . 21. Stb . 2 l.

Sofa
wie neu . ivottbill . Tavez.
Bender . Adlefttr . 66. P.
Ein weiß-lackiertes

- Babv -Bettchcn
zu verkauf . W. Schäfer.
Dotzheim. Oberaaste 70.

Gebr . Küche.
bell Eichen u. Tannen,
zu verkaufen . I . Martin.
Vbiliovsbergftraße 37. 2.

Gebr . w.

Wm -WlWmg
(150 000). eleg. bl . Capes
(60 000) zu verkaufen.

König.
Taunnsftraße 62. Part.

Küchen-Einrichtun «.
neu. u. verschiedenes zu
verkaufen. Räberes bei
Dillmann . Riehlstraße 8.
3. Stock r.. Anzusehen von
5—7 Ubr.

Me Ultzegeinnlhtilng
«. neue Waschkommoden.
lackiert, billig zu verk.

Haftel.
Sckarnborttstroue 7.

Eisschrank.
fast neu . zu verk. Dorner.
Nikolasstraße 26. 2.

Empire-Spiegel
zu verkaufen . Freund.
Seerobenstraße 9.

Schlietzkorb
und Petroleumkocher zu
verkaufen bei Delüry.
Moritzstraße 60. 2.
Wäschemangel u . Bade-

EinriLtung zu vk. Kömg.
Binaertstraße 1. 1.. 11—8.

Herrschafts-
Auto

Limustne. 6sttzig. 16 HP .,
..Braiier ". sehr gut . Berg¬
steiger. fahrbereit , um-
ständeb. sofort zu ver¬
kaufen. Offerten unter
L. 781 an Taabl .-Verl.

LeiA-
Mvtollöh

fast neu. preiswert zu
verkaufen.

Max Svies.
Albrecktstraße 40. Laden.

Fast neues
Herren-Fahrrad

billig zu verk. Döring.
Zietenring 14. Ndb . Bart.

Eine Zinkbütte.
1 Wafchkorb billig zu
verkauf, bei Fink . Schul-
aa >!e 6. Dackü

Neues
Herren-Fahrrad

..Mifa " weg . Anschaffung
eines Motorrades zu ver¬
kaufen. Blank , Wieland¬
straße 4.

ülOer-Mppmage!!
billig zu verk. bei Binz.
Wielandstraße 14.  Tor-
einaang Klovstockstraße.

Großer

Herd
weiß emailliert , zu verk..
auch geeign, i . Pensionen
oder Landwirt . Zu erir.
im Taotzl.-Verlag . Zz

Eg. iÖOW. « Mlir
(alte Zeitungen ) zu verk.
SLöter. Bertramitr. 17.21

Händler -Verkäufe

Anzüge
von 68000  Mk. an

MluOl 48086 Mk.
! sowie mehrere Fracks,!
Smokings, Gehröcke,,
sowie schwarze, ge-

>streifte u. Sporthosen. !
i Große Auswahl in,

Sommer -Anzügen.
1 Auch auf Teilzahlung. >

Steimann,
, Rauenthaler Straße 7. >

Sosorl zu
verkaufen

Io Vertiko, selten schönes
Vrachtftück. Tr . - Spiegel
Sofa mit 4 Sesseln, auf
Roßhaar gearb.. moderne
Küchen-Einricktung . 2tür.
Nußb.-Sviegelschrank. Die
Sachen sind in einem sehr
guten Zuttande u. billig
abzugeben. Rendel . Bis-
marckring 11. 1. Stock.

Bechstein
Pianos
stets vorrätig bei

S . Schütten.
Diano -Masazin.

Wilbelmstraße 16.

Kleiderfchrank
nußb.-vol . 2tür .. bill . vk
Rosenkram. Blüchervl . 3.

Hochelegante vornehme

mit 200 em br . Sviegel-
schränken mit mittlerem
Vorbau , allerbeste Arbeit,
in Eichen. Kirschbaum.
Birke. Mahagoni , aparte

allerneueste Modelle , zu
noch sehr vorteilhaften
Preisen abzugeben.

Bauer,
51 Wellritzstraße 51.

2 berrjd). WasziniM
Mabaa . u. Eoldbirke . mit
rund gebautem 3türigem
Kommodenfchrk.. bervor-
ragend schöne Mod ., bill.
abzugeben b. Rosenkranz.
Blüchcrvlatz 3-

mi  We
Gartentisch mit

3 Stühlen
alles neu lackiert, eine
Waschkommode u. 2 vol.
Kommoden, weiß. Wäsche-
ichromcku. w. Metallbett
mit Woll matratze zu verk.
Reichert. Fabnstr . 22. P.

Neue und gebrauchte
Herren - und Damen-

Fahrrader
kaufen Sie preiswert

Revarat .-Werkft. Schmidt.
Gneiienauftr . 1.

Zu verkaufen aus Privathand
einzeln, in Sätzen, s« Moc.

Deutschland. Kolonien . Abstimmungsgebiete.
Nur erstklassige Stücke in tadelloser Erhaltung.
Ofterten mit Angabe , wofür blonderes Interesse , u.
K. 784 an den Tagbl .-Verlag.

SII 1I111 II 11 III 5tm .. . . . .r _ s«

modern
eichen, komplett, mit Stühlen , vor
6 Wochen neu gekauft, umstände¬
halber sehr preiswert zu verlaufen.

Anzusehen bei
Rumpf , Dotzheimer Str . 6,1 . Stock r.

von II —1 und 3—7.

Gelegenheitskäufe!
Kücken-Einrichtung , einzelne Betten . Sekretär.

Schreibtisch. Kleiderschränke Ankleidespiegel. Aus-
zieb- und Zimmertftche. Ebaiielongue . Deckbetten.
Gasherd mit Tisch, billig abzugeben.

Grobatscheck.
Sellmundstraße 58. Ecke Emier Straße.

1 Herren -Zimmer
1 Damen -Zimmer

erstklassige Ausführung, sofort preiswert zu verk.
Alte und neue Kunst

Jos . Hirsch,
Kleine Burgstraße 6. Telephon 3405.

RIBotorrad
4 PS., N. 8. U., neustes Modell, fast fabrikneu,
preiswert zu verkaufen.

Br. Rofßfidörff, Adolfsallee 31, II.

Audi-Wagen , 14/35 PS.
Limousine

mehrere Motorräder
preiswert zu verkaufen, alles fahrbereit und in

bestem Zustand.
Erich Witte , Wehen im Taunus.

Pr . Herrenfahrrad
mit Torpedo-Freilauf , zu verkaufen.

Schmidt Helenenstraße 24. Parterre.

| üailsgeW
Ctliflp Geschäft. Laden.2UM Noitichli-ßfach 82.
Zu kaufen gesuchtZu kaufen gesucht .

jg-Jagdhündin
nicht über 4 Mon . alt.
Farbe brauntiger , kurz¬
haarig . für Haien- und
Feldhühner - Jagd . Näh.
Kaiser -Friedrick-Ring 11.
1. Etage , zwischen 12 und
1 Ubr.

Wertgegenstände
Aufstellsachen,
Möbel, Kleider,

Wäsche, Deckbetten
usw. kauft zu d. höchsten
Tagespreis D. Sippen,
Riehlstr.11.Tel 4878

Ankauf v. Platin .Bruch.
Gold - «. Silberware «,
Dublee, Pfandscheinen,

BrUlante«, F157
Zahngebisse« «. Teile.

8 . Martin jr.
Mainz , Klarastraße 23.

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

ols Wimm
iü Mm

MI iklMllMM,
WmaArmeister,

Welsberg 13.1.AL

Kleider
Wasche. Deckbett.. Pelze re.
kauft zu höchsten Preisen

Stummer
Neuaasse 19. 2. Stock.

Markise
>Gr. 3.25 w) od. versch.
kleine zu kaufen gesucht.

Heb.
Herrnmüblgafte 9. 3.

Piano
zu kaufen gesucht. Off u.
D 774 an TuM .-Verl.

Nur schönes gutes

Piano
Dlütbner . Bechst.. Stein-
wav od. gute Marke, zu
kaufen gesucht Erbitte
Offerten mit Preis an

Roaue . Ublandstr. 17. 1.

All-, Müiif,
UmtaHfd

von Musik- Instrumentenund Antiauitäten . Geigen
Viola . Cello. Streichbaß.
ferner Zitbern . Mandol ..
Gitarren und Blas -Jn-
strumente billig zu verk.

Sabiniarz.
25 Walramstraße 25.

Grammophon.rammophon.
trichterlos kauft

Zacher. Ww«„
Rbeingauer Str . 15. 1 r.

Tennisschläger
zu kaufen gesucht. Oft u.
P . 783 an Tagbl.-Verlag.
Suche kompl.

Wohnungs-
Einrichtung

oder gute

WelmMWe
Jos . Weber.

^Schulgalsc 8, 3. Stock.
Schöngeschnitzte
Staffelet

für Oelmalerei zu kaufen
gesucht. Antwort mit
Preisangabe an

Capt . Rouvier.
Mainzer Straße 5.

WiRst du in fchonen Schuhen
wandeln , musst du mih.S* ilo

sie behandeln?
F95

Zu kaufen gesucht
ein guterhaltenes

gebrauchtes Bett
1 Kleiderschrank. Küchen-
schrank oder Anrichte , eine
Waschkommode. Gef. Oft.
unter E. 770 an de«
Tagbl .-Perlag . _

Zu kaufen gesucht
2 egale Betten
1 Kleiderivind . 1 Wasch¬
kommode. 2 Nachttische
oder 1 gute Schlafzimmer-
Einrichtung . Erb . Briefe
unter I . 770 an den
Taabl .-Nerlaa

WMmk
mittelgroß , zu kaufen ge
sucht. Man sende Briefe
unter M. 770 an den
Tagbl .-Nerlaa

SöT
Zweisitzer

in tadellosem Zustande,
zu kaufen gesucht. Off.
ohne Preisangabe werden
nicht berücksichtigt, unter
M. 777 an Taabl .-Nerl.

Kaufe gebrauchte
örn.»u.3)araß«fa5traößr
mit und ohne Gummi.
Rahmen u. einz. Teile.

Adolf Bouillon.
Revaratur -Werkstätte.

Dotzheimer Straße 84.
Wohnung:

Dotzb. Str . 86. Mtb . P.
Fahrrad

zu kauf, gesucht. Holland.
Sedanftraße 5.

Guterbaltenes
Hrn.-Fahrrad

und leichte
Federrolle

zu kaufen gesucht. Carl
Sattemer . Klarenthal 16

Mper-Kloppmogen
gesucht. Oft . unter S . 754
an den Tagbl .-Verlag.
Ein gebrauchter

Schlitten
„Flerrble Wer"

zu kaufen gesucht. Preis-
Ofterten werden beant¬
wortet unter O. 777 an
den Taabl .-Verlag. _

Zinngeschirr
und andere Metallgegen¬
stände. auch Bruch , kauft

D. Sivver.
Riehlstraße II.

Achtung!
Kaufe stets zum Tages-

vreis alle gangbares
SortenFlaschen
Lumven. NeutuckaMlle.

Alt-Eisen
Metalle

u. sonstiges Altmaterial.
Größere Mensen werden
abgebolt . . . . „
Preis ,FrMenstr.I5

Eektkocku. WeinlisM
kauft stets . zu höchstem
Tagespreise

Flaschenhandlung

Eugen Klein
Roonstratze 4.
Telephon 5173.

Lager : Yorkftratze 7.
Bestellungen w. abgebolt.

Alle Sorten brauchbare

Säcke Felle Altkupfer.
Messing. Blei . Zink-Bade- '
wannen . Zinn - Geschirr.
Zeitungsvavier . Bücher.
Hefte. Lumven kauft zu

höchsten Tagespreisen
Feigenbaum

18 Eltviller Straße 18.
Telephon 4638.

Postkarte wird vergütet.
Flascheu. Papier.

Metalle kauft Roßbach.
Sckiersteiner Sttaße 20.

Zirka 50 MeterTon-Rohr
10—15 cm Durchmesser,
zu kaufen gesucht.

Messerschmidt.
_ Labnstr 10._
Guterbaltenes sauberes

Hühnerhaus
mit Drabtumzäunung zu
kaufen gesucht. Offerten
unter F . 784 an den
Tagbl .-Verlag.

Ankauf von Gold-,Silber-,
Plattn-Gegenständen

aller Art , auch in Bruch

Zahngebisse, Brennsttste
zu allerhöchstem Tagespreis.

Mar Ebbe , Moritzstraße 40.
Telephon 2832.

Die nachweislich höchsten Preise
e ich für alle Arten

gegenstände, Antiqustäten,
Holzbrennapparate.

Mgmmstche 13, l etol
Kein Laden , daher für Herrschaften
ungenierte und diskrete Ankaufstelle.
Achten Sie auf IS. F . Schiffer.



Donnerstag » 3. Mai 1923.Wiesbadener Tagblatt.

ist sparsam im Gebrauch und billig
ALLEINIGE HERSTELLEOt

von Kunst u. Antiquitäten u. Schmuek-
eegenständen für Dekoration aller Art,
luch Japan ., ehines . und Orient - und
Luxusgegenstände und Perserteppicne.

Auf Wunsch komme nach auswärts.
Täglich geöffnet von 10—1 und 3—7 Uhr.

Raumkunst, Langgusse 14
Eingang Schützenhof Straße 1,1 , und Münchener

Kunstgewerbehaus, Kochbrunnenplatz.
Bitte Inserat ausschneiden und aufbewahren.

“ Sonntag , heit 6. Mat, nachm. I uyr:

Schauturnen
her Schüler »nh Schülerinnen

in unserer Turnhalle , Hellmnnhstrahe 25.
Au Zahlreichem Besuch laden wir alle Freunde

ch Könner ein. Der Vorstand . F294

Meiner werten Kundschaft , meinen Stammgasten,
der Nachbarschaft und. einem titl . Gesamtpubhkumzur
gef. Kenntnisnahme , daß die sowohl
die ganze Nacht hindurch , wie alle MMuioch nachts
nden unschönen lärmenden Veranstaltungen nicht in
leschäftslokal
dem im  S . Stock, in den Klubräumen
•t werden. — Ich war stets bemüht, etwas mehr Ruch-Cafe Ritter » [Unter den Eichen]

Heute , ab 71/* Uhr :
Moderner  TANZ - ABEND.

Jazz - Band.
Gäste können eingeführt werden ._

Allerhöchste Preise
für abgespielte sowie zerbrochene

Grammophonplatten
zahlt die Musikhandlung

»Is L.
Behördlich genehmigte Ankaufstelle für-Dcnuruiiun , m -mratPla tin — Gold —Silber

Zahngebisse , ganz und zerbrochen,
fachmännisch reell höchstzahlend

Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.
Eingang Sctawalbactaer Straße SS. Badewannen , alte Bücher. 3mtichrr .ten u -w..

Wolle . Lumpen . Alteisen sowie alle Metalle
,u Ausnabmevreffen : für

» — >  Weinflaschen <— «
Ädhtcn wir . wie bekannt , die höchsten Preise,
zamen M Bitte , selbst überzeugen.
Söbler u. Eaenost , Dleichitr- 49. Eins . Torf.

zur Verarbeitung gelangen,

L. SchellenbergMe Buchdruckerei Ich suche einfache Möbel und Betten
sowie ersttlasfiges MobiliarTagblatthaus / Kernruf 6650-53

Auf Wunsch Vertreterbesuch
Ware wird frei abgebolt.

fortwährend zu kaufen. Telephon 3129.Kannenberg, Oranienstraße 12,Telephon 3129,

Kohlepapier
«rohen Posten , in eleganter Kartonvackung.
ür Mainz lagernd , sofort greifbar , auch Teil-
vartien . billig zu verkaufen . Offerten unter
3 . 17 an den Tagbl .-Verlag . _ 1) 4

Verloren
Personalausweis

auf den Namen 2osevb
Jacobson . Abzug. Tttft-l,e (z (e neue Sennung eingeironeu.

1 Posten jugendl . Hüte , schwarz u . farbig , Stück 12000.—
1 Posten elegante große Hüte , Stück 28 000.
Hochfeine elegante Lisere-Hüte von 38000 . an.

ek8 '

Verloren
1. Mai . 11 Ubr norm,
Langgasse.

Lebte Sendung

auf den Namen »Seoul
bürend , gestern nachmittag
Nerotal - abbanden ge¬
kommen. Vor . Ankauf w. Namen -Mv borend.

Kennzeich.: Halbbangende
Obren mit 2 haarlosen
Stellen , rundem Leder¬
halsband ohne Adr. Ab¬
zugeben seaen bobe Be¬
lohnung Martinktrabe -2.
Wiesbaden . _

Nerotal 35

Hellmundstraße 52, nahe Emser Straße, Kegen Belohnung abzug
Albrechtftrabe 5. 2.Von morgen ab wieher

Argentinisches

Dienstes mittag 1105̂ fron*. Franke « in der
Richtung von Langgalie . FriedriÄitr u. Wilbelmktt.verloren.
Meldung unter ft . 781 an den Tagbl --Verlag.

3200per Pfd,
Ferner empfehle

frisches Ochsen-, Kalb-
und Schweinefleisch

sowie meine prima Wnrstwaren zu hen
biNigsten Tagespreisen.

Geldinhatt als Belohnung
12—14000 All.Gardinen, StoresKorbmöbel ierben fachmänn.

kann M Finder einer schwarrei

Leder-Damenhandtasche
irückbebalten. wenn er schnellstens Tasche und
chlüllel abgibt . Verloren von Fnedricksttahe.
chwalbacker Strabe bis Krankenbaus . Abzugcben

. . . Oranienstrahe . ___ _

!ebritrake 33. 1

in größter Auswahl zu soliden Preisen
empfiehlt

Heerlein , Goldgasse16.
Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze.

Wellritzstratze 16
zu Brunnen - u. 3nbu
Anlagen wird aufaei
Offerten unter F . 78

Metzgerei Straub.

s ZllsW« I
Tausch.

Möchte meinen handge-
knüviten Tevvich. zirka
20 am . gegen Motorrad

Welche Fabrik
oder grötzere Firma

richtet strebsamem Geschäftsmann.
Filiale oder Niederlage

eigene Rechnung, gleich welcher Branche , ein'

Beteiligung bei Wies¬
baden geboten. Off. .unter Nette ged. Dame, rvwe

54 I .. lymvatbisch. welt-
gemandt . gute Familie,
iedock ohne gr . Permog ..
Ausländerin , Deutsch u.
Franz , svreckend. wünscht
weil alleinsteh.. Bekannt¬
schaft mit ält , reichenHerrn zwecks Heirat . Gei.
Zuschriften mit genauen
Angaben über Alter.
Nation und Verhältnisse
unter D. 777 an den
Taabl .-Verlag erbeten.

<5 772 an den Tagbl - VITennis
aui erstklassige. Sicherheit und gute Ber-

sofort gesucht.
Osferten unter B. 783 an den Tagbl .-Verlag

aui eigene Rechnung. ,
Offerten unter I . 778 an nur morgens Neroberg,

Beausite . ^ ,
Partnerin oh. Vartuer

für Anfängerin gesucht
Langgasse 25. _

den Tagbl .-Verlag,

Kaufe
dwW M Kliff MiA

Möbel
ganze Einrichtungen

einz. gute Stücke
Piano.

Jul . Jager ,helenenitr.IS. 1.M

Elegantes weihes
Jackenkleid.

Ebeviot . Schneiderarbeit.
Er . 46. gegen Lebens¬
mittel zu vertauschen.
Off . u. E. 781 Tagbl .-Vl.

mittl . Alters, ..in gesichert.
Stellung , wünschen die
Vekanntsch. zweier Damen
gutbürgerl . Erziehung
zwecks Herrat.
8 ÄS
an den Taabl .-Verlag.
Strengste Perschwlegenh.
und Vildruckgabe wird
rugelichert.

Wo kann lunge Dame
täglich 1% Std . Klavier
ilben «egen Unterricht?
Offerten unter S . 781 an
den Tagbl .-Verlag.

Anslinger, 1.3 PS ., schnelle Maschine, guter
fahr bereit , in bestem Zustande , zu verkaufen.

Reibling , EckernfördestraBe4. Den Amerikaner , welcher
21. 4.. Drudenstr . 6, nach
d. Fr . gef., bitte ick b.
Boa . Drudenftrabe 6. S
2 St ., vorzulvrechen.

JDiun

Vernickeln
läßt man bei

F«Dofflein , Friedrichstr.53
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